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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

_ Freitag , den 30»  April ^ ^7.
Ianzubringen, welche mit dem ersten Tage nach Ablauf
der Auslegungssrist beginnt.

Wiesbaden, den 27. April 1897.
Der Magistrat.

1835 Steuerver waltung: Heß.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 30 . April l - Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Berichts deS Vereins für Arbeitsnach¬

weis in Wiesbaden über das Geschäftsjahr 1896.
2.  Ein Gesuch um Zuweisung von Arbeit.
3. Magistratsvorlagen, betreffend

a. Neuwahl einesArmenpflegersfür das 4.Quartier
des 6. Armenbezirks;

d. Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung
der Straßenbaukosten pro Rechnungsjahr
1897/98.

o. Ueberschreitung des Kostenanschlags über die
Schlachthauserweiterungs- und Neubauten;

d. den Entwurf zu einem neuen Kanalbaustatut;
s. den freihändigen Verkauf zweier städtischer

Grundflächen im Nerothal (Trennstücke an der
Echostraße) ;

•f. Erwerbung der Mitgliedschaft des Vereins zur
Pflege im Felde erkrankter und verwundeter
Krieger sür die Stadtgemeinde Wiesbaden
als solche;

g.  Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung
für das Rechnungsjahr 1895/96;

h. die Anstellung eines Feldhüters.
4.  Berichterstattung des Bauausschusscs, betreffend

a. das Baugcsuch des Glasers Herrn C. Werz
wegen Errichtung eines Schuppens im Distrikt
„Königstuhl" ;

d. Ueberschreitung des Kostenanschlags über die
Ausrollung des Salzbachfluthgrabens;

v. Festsetzung von Fluchtlinien für den Straßen¬
zug Geisbergstraße-Schöne Aussicht-Reservoir-
Leberberg.

5.  Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a Veräußerungen einer städt. Reulfläche an der

Hochstätte;
d. desgleichen einer städtischen Feldwegfläche an der

Herderstraße;
c. Anstellung eines 4. städtischen Vollziehungs¬

beamten;
d.  Anstellung eines 3. Gelderhebers bei der Gas-

und Wasserwerks-Verwaltung;
s. die Ertheilung des katholischen Religionsunter¬

richts an den städtiscyen Mittelschulen.
6. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Wahl

von Mitgliedern einer ständigen Friedhofs-Deputation.
Wiesbaden, den 26. April 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Zlödt. Wittel- md SolWdinlfn.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 3. Maids . IS.

Versammlung der Lehrer : 7 Uhr ; der älteren Kinder : 8 Uhr der
sechsjährigen Kinder 10 Uhr. Die älteren Kinder haben sich, so¬
weit sie nicht in höheren Lehranstalten oder in die neue Mittel,
schule eintreten. in denjenigen Schulen einzufinden, welche sie bis,
her besucht haben ; von bier aus werden sie den Klassen, bezw. den
Schulen zugeführt werden, in welche sie versetzt worden sind

Da die Lr die Schule an der Bleichstrabe angemeldeten sechs¬
jährigen Kinder dort nicht alle Raum finden, so muffen die in der
Hellmund. und Karlstraße , Hermannstraße Nr . 1- 9 und 2- 12,
Frankenstraße Nr . 1- 9 und 2- 10 wohnenden Kmder >m nächsten
Sommer die Schule aus dem Schulberg besuchen- E'nige weiler
Anordnungen bezüglich der Ausnahme scch»lahr,ger Kinder n die
Schulen an der Lehrstraße. Castellstraße und - us/en Schulberg
werden den Kindern bezw. den Eltern am 3. k. MtS . m d
Schulen mitgetheilt werden.

^ Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den Herren
Rektoren Samstaa . den 1. k. Mts ., Vormittags 9—12 Uhr. in
ihrem Amtszimmer entgegengenommen. Für d>e sechsiahrigen
Kinder sind Geburts - und Impfscheine , sür ältere Kinder ist auch

r SÄttfJÄ -
sämmtliche neu eintretenden evangelischen Kinder bei der Auf¬
nahme spätestens im Laufe der nächsten Woche, rin L,auszeugn,ß
vorruleqen. Dasselbe wird zu diesem Zweck von dem zuständigen
Pfarrer ^ unentgeltlich ausgestellt. Ferner sind nächsten Samstag
etwaiae A träge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungs-
verändernng anzubringen . In der Regel sollen diese Versetzungen
nur bei Kindern der un ' ereii 4 Klaffen, be, Schülern der oberen
4 Klassen dagegen nur mit Genehmigung der Schulinspektion sta11«
finben Mehrfach ist von Eltern , deren Kinder die letzt noch be•

1 Senben ffilaffen (I und II , V und VI ) der alten Mittel chulen
besuchen beantragt worden , diese Kinder in die Elementarschulen
zu versetzen, denen ihre sechs- oder zehnjährigen Geschwister zuge-
wielen worden sind. Derartige Anträge können wegen -Raum¬
mangels in den Elementarschule» nur in s-hr̂ beschranktem Maße
berücksichtiatwerden. Die Eltern werden daher dringend ersucht,
von solchen Anträgen abzustehen und die whiiehin schon großen
Schwierigkeiten, welche sich einer ordnungsmäßigen Beschulung der
Kinder entgegenstellen, nicht unnötigerweise noch zu vermehren.
Die Herren Rektoren sind angewiesen, die abgemeldeten Kmder
nicht zu entlassen, bi« deren Ausnahme m eine andere -r- chule
nachgewiesen ist.

Wiesbaden, den 27 . April 1897.
Der städt. Schulinspektor:

Rinkel.

Erstes Blatt.

I Mk.̂ für Loos I, undL^ Pfg. für Lov« H bezogen

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 7 Loos . . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 7 . Mai Vor¬
mittags 11 Uhr . zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter siatt-
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. April 1897.
836 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Freitag , den 30 . April 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - ConcePt

Directioni Herr Kapellmeister Louis Lüjstner
1. Hoch- und Deutschmeister -Marsch .
2. Ouvertüre zu „Waldmeister“
3. Aubade napolitaine .
4. Alla turca aus der A-dur-Sonate .
5. Bass-Arie aus dem „Stabat mater “ .

Posaunesolo ; Herr Kranz Richter.
6 Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ . ^
1. Fantasie aus . Die Stumme von Portici
8. Mein erster Walzer . . _ - " .

Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . . Lortzing.
2. L’enfant perdu , Poesie funebre . . Ravin »,
3. Schlaraffen-Quadrille • • • Conväder.
4. Introduction und Chor aus „Lohengrm . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ .
6. Neues Leben , Walzer . • • •
7. Meditation über ein Praeludium v. J . S. Rach
8. Fantasie aus „Der Bajozzo“

Ertl.
Joh . Strauss.
Aletter.
Mozart.
Rossini.

Beethoven.
Auber.
Mascagni.

Raff.
Kornzäk.
Gcuaod.
Leoucavallo.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreiuerarbetten (Loos 1)
und Schlosserarbeiten (Loos ll ) für den Neubau
der Schule am Blücherplatz hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
Iwährend der Vormittagsdienststunden im Rathhause
ftimmer Nr. 41 eingeiehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1,0 M. für jedes Loos bezogen werden

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrtst
n a,  6 (Loos Nr. . . .) versehene Angebote sind bis
spätestens Donnerstag , den « - Mai 18S7 , Vor¬
mittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle emzurerchen.
I Wiesbaden, den 27. April 1897.

Der Stadtbaumeister: Genzmer_

Garhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den I. Mai, Abends 81/* Uhr,!■ den Kennlon -SlUin:

B ^ anion  dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Rsunions-
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnemenw-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben, _
Ballanzug ist Vorschrift (Herren ; Frack und weisse

Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-

Ihöriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet . . . . , . _ _

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . »er Cur-Director: F . Hey 1.

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai ds. Js . an wird auf die Dauer von

14 Tagen während der gewöhnlichen Bureaustunden im
Rathhause Zimmer Nr . 6 die Gemeindesteuerhebe
litte bezüglich derjenigen Personen, welche pro 1897/98
nach einem Jahreseinkommenvon 660 bis 900 Mark
mit einem fingirten Staatssteuersatze von 4 Mark
veranlagt sind, zur Einsicht offen gelegt.

Berufungen (Reklamationen) gegen die erwähnte
Veranlagung sind bei d-m Herrn Vorsitzenden der Ver¬
anlagungs- Commission, Luiienstraße Nr. 7 d̂ ier
hinnen einer Ausfchlußsrist vo« 4 Wochen

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
(Loos I), sowie die Herstellung und Anlieferung der
Werksteine (Loos II) für den Erweiterungsbau
der Nleischkühl - und Eiserzeugungs Anlage auf
dem Schlacht - und Biehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort — mit
ApsnahM der Zeichnungen — gegen Zahlung von

Auszug ans den
Civilstandsregisteru der Stadt Wi - sbade»

vom 29 . April 1897«
Geboren:  Am 27. April dem Königl. Regierungs -Haupt-

kaffen-.Buchhalter Heinrich Müller e. S ., N. Heinrich Fritz. —
iAm 28. April : dem Taglöhner Andreas Köhler e. T ., N. Emma
^Catharina . — Am 23 . April ; dem Eisenbahnschaffner Philipp
Herrmann e. T .. N . Maria Josepha Wilhelmine. - Am 23 April:
dem Schuhmacher Friedrich Menz e. S ., N . Fritz Carl Robert.
Am 24 . April : dem Taglöhner Georg Lang e. S -, N . Albert
Friedrich. — Am 24 . April : dem Fuhrmann August Schnabel
e. S ., N . Ludwig Carl Adolf.

Aufgeboten:  Der ToakSarbeiter Christian Heinrich
Stöckler zu Oberhausen . mit Elisabeth Nagelschmidt daselbst. —
Der verw. Handelsmann Moritz gen. Max Lazarus zu Bierstadt,
mit Sara , gen. Sofie Selig hier.

G e st « r b e n : Am 28 . April der Rentner Carl Werminghoff.
alt 66 I . 3 M . 28 T . — Am 29 . April der Disponent Albert
Bucht von Haperanda in Schweden, alt 45 I . 6 M . 27 T . —
Am 29. April Thekla Henriette Ottilie , T . des Bahnarbeiters
Christian Schäfer , alt 2 M . b T . — Am 29. April der Glaser
Tonrad Bach, alt 49 I . 1 M . 7 T.

Königlich«» Standesamt.

/
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Fremden* 1! erzelchniss

vom SS . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Heilf Limburg
Vagei Mainz
Michaelis Frankfurt
Frhr . y. d. Goltz Weilburg
Koch St . Goarshausen
Haacke Bremen
Neunerdt , Dir . Dortmund
Unland , Kfm. Hamburg
Ritter , , Berlin
Lobbenberg , Kfm. Cöln
Cohnheim, Fr . Prof . Leipzig
Bruns Minden
Thieme , Kfm. Dresden
Pfeiffer , , Berlin

Zwei Böcke.
Schöpf, Kfm. Münchberg
Böhmer Zimmern

Cölniecher Hof.
y. Steinaocker, Fr. Greifswald
Baumgavdt, Fr . Thorn
Finzelberg Luckenwalde
Wallmann , Kfm. Berlin

Erbprinz.
FrankfurtAich

Bierstedt , Kfm.
Lang . Fr.
Heimbach
Zopf, Kfm.
Altenuann , Fr.
Menges, in. Tocht . Magdeburg

Magdeburg
Schwalbach

Mannheim
Pannsdorf

Banehe Kreuznack
Hauser , Kfm. Speyer
Leisser , „ Saarburg
Bender Kfm. Cassel
Behr Frankfurt
Buhlmann , Kfm. Hausen
Meyer Cöln

Hotel Einhoru.
Seligmann , Kfm, Paris
Gehm, Lehrer Nürnberg
Mannei, Kfm. Worms
Darmstädter Darmstadt
Kramer , Kfm. Berlin
fehlndler , , Crefeld
Rosenow, , Mannheim
Engeshin , m. Fr. Berlin

Brüiier Wald.
Junemann , Kfm.
Heumisch,
Briess,
Glück,
Weill,
Strauss,
Kaufmann , ,
Bohl, ,
Zahlke, ,
Kahn , ,
Imkamp , Kfm
Wohlrab , ,
Probst , ,
Mietzsch, ,
Büttner , ,
Walther , „
Fürner , ,
Hönke, ,
Heyer , ,
Grosser, ,
Goldmann ,
Fauser , ,
Gössmann ,
Hasse, ,
Schifer

Leipig
Berlin

Bacharach
Gmünd

Karlsruhe
Worms

Cöln
Bonn
Cöln

Eschwege
Amsterdam
Lenaenfeld

Stuttgart
Berlin

Zabern
Lennep

Neuss
Kiel

Leipzig
Kreuznach

Bielefeld
Stuttgart

Plauen
Greiz

Düsseldorf

Karpfep.
Fassbender , Kfm. Freiburg
Sehulte , Kfm. Frankfurt
Sanner Wölferlingen
Seidel , Kfm. Berlin
Keul, Musik-Dirig . Limburg
Schüttig , Frl . Offenbach
Eenvichs , Priy . Aschaffenburg
v. Hevdebrand , m. Fr . Posen
David , Fr . Berlin
v. Pfuhl , Fr . Breslau
v Wuthenau , m. Fr . Liverpol

Weisse Lilien.
Dreyer , m. Fr. Hannover
Förster , m. Fr. Dresden

Hatel Mehler.
Müller, Kfm. Berlin
Jansen , Zweibrücken
Jemine , , Freiburg
Peiz , , Mainz

Hotel National.
Merbräser , Kfm. Mannheim

Nassauer Hol.
Goutard , Fr . Leipzig

Nonnoabof.

Müller, Wilhelm Westernohe
Nattermann , Joh . Elbingen
Kemy, Emilie Hiegert
Schuhmacher , Pet . Kroppach
Schwarz , Jakob Biebrich
Stähler , Apollonia Offheim
Schneider , Nicol. Hechtsheim
Topolanek , Josef Winkel
Thomä , Lina Kemel
Wüst , Jakob Oberwallmenach
Wucher, Katharine Ginsheim
Zimmermann , „ Esselborn
Rauschkolb , Georg Hillesheim
Leibold , Wilhelm Biebrich
Za m, Rudolf Schornsheim
Steinebach , Phil . Eisenbach
Hannappel , Joh . Pütschbach
Diels , Friedrich Berghausen
Butzbach , Wilh . Sonnenberg
Groh , Jakob Flonheim
Vollmer, Barbara Geisenheim
Schmidt,  Karl Vielbach

Leufferheld
Mayer, Kfm.
Bach, „
Walter , ,
Mesebach, Kfm.
Willms, ,
Melzer, „
Prager , Fbkb.
Neumann , „
Bickart , Kfm.
Hohmann , ,
Philipp!
Schäfer , Kfm.

Frankfurt
Heidelberg

Wien
Mülheim

Berlin
Solingen

Nürnberg
Liegnitz

Qchweinfurt
München

Barmen
Osnabrück
Frankfurt

Gengenbach , Kfm. Frankfurt
Schäfer Meisenheim
Ranschhold , Fr.
Stade , Kfm.

;lheber
körn

von Renhorst
Clemens, Kfm.
Prediger,

Grünstadt
Ilmenau

Straubing

Hotel zum Hahn.
Minke, m. Fr . Schöneberg
Bengel Barmen
Osthoff, Kfm.
Stentzel , m. Fr . Düsseldorf

Hotel Hohenzollern
Goldberg. Kfm. Berlin
Ruyssenaere Haye
Steinmüller , Fbkb . m. Fr.

Gummersbach
Fischer , m. Fr . Berlin
Andressen, m. Fr . Gothenburg
Seilberg , m. Fr.
Peters , m. Fr . Berlin
Heinecken, Fr . Frankfurt

Hamburger Hof.
Dehn, Rent . Bradvord

Vier Jahreszeiten.
Meitzer St . Petersburg
Davis, Miss Rent . England
Wittenberg , Rent . Memphis
Freudenheim Berlin
Danielsen , m. Fr . Reinbek
Israel , Rent . m. Fr . Berlin
Cohn, Frl . Rent . ,
Höbich, Frl . „ „
Lautensack , Fr . Bergedorf

Goldeno Kette.
Hürfinghoff, Kfm. Haspel
Bocher Cöln
Gingold, Redacteur Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Robert , Fbkb . Halle
Walter . , ,
Dietrich , m. Fr Chemnitz
Liochstetter , m.Fr . Nördlingen
Schloss, Fr . Würzburg
Weingart , Fbkb . Nauendorf
Jonas , Fr . Hamburg
Vettmann , Fbkb . Riga
Becker , Fr . m. Tocht . Greva

Kaiser-Bad.
Habe , m. Farn . Frankfurt
v. Ltttzord Lobbentin

Frankfurt

Hamburg
Promenade-Hotel.

Höpcker , Rent . Heidelberg
Pfälzer Hof.

v. Roser, m. Fr . Mainz
Müller Frankfurt
Haupt , Lehrer Coblenz
Jung , Fbkb . Alzey
Schmidt , Kfm. Bockenheim
Hüber , Fbkb . Cöln

Hotel St. Petersburg.
Grossmann , m. Gm. Narsovie

Quellenhof.
Müller, Kfm. Rumpenheim
Burkhavdt , Fr . Ludwigshafen
Härtner , Priy . Kaiserslautern
Riebler München
Schäfer Frankfurt

Römerbad.
Ackermann Dresden
Nagel, m. Fr. Leipzig

Weltaat Rase.
Abend Kaiserslautern
Siel . Frl . Cassel
Stenger , Priy . Erfurt
Metzdorf, Profess . Dresden
Günther , Fr . Priy . Colditz
Cronau Niederrad
Neumann , m. Fr . Dresden
Bergbold , Fr . m. T . Coburg

Hotel käse.
Congley, Fr . England
Congley „
Discninger , m. Fr . Darmstadt

Goldenst Ross.
Wolf. Frl . Frankfurt
Briebacher , Fr . Hahnstätten

Badhass zum Spiegul.
Franke , m. Nichte Hamburg
Kiesslich, Fr . Strausberg
Hildrunn Norwegen

Wtlsser Sehwan.
Mattson, Kfm. Stockholm

SehUtzenhof.
Neupert , Fr . Aurich
Noetel , Fr . Posen
Backhaus Crefeld
Neuhoff, Kfm. m. Fr . ,
Martin Rudolstadt
Sarholz Seelbach
Netsch Leipzig
Werkmeister , Fr . Berlin
von Burgdorf , Frl . Stettin

Hotel Union.
Hupiter , Priy . Begensburg

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Braug , Wilhelm Limburg
Busch, Catbarine Dahlheim
Boehner , Sabine Elbingen
Carl , Gustav B. Schwalbach
Dilienherger , Wilhelm Ehr
Diel , Karl Biebrich
Eckert , Adam Essenheim
Friedrich , Peter Leidetieck
Teyson , Juli # London
Graf , Johann Rüdesheim
Heuser , Phil . Katzenelnbogen
Grimm, Elisabeth Camberg
Jörg , Michael Geisenheim
Kreiler . Paul,Kaltensundheim

Villa Albion.
Brunz , Rent . St . Petersburg
Hanz, Fr . »

Bierstadterstrasse 3 a.
von Stetefeld , Priy . Leipzig
Stetefeld ,,

Neubauerstrasse 3.
Tollsten , Student Stockholm

Pension Margaretha.
Bovington, Miss England
Bevington »

Sounenbergerstrasse 12.
Fuchs, m Diener Warschau
Timann , Frl . ,
Gericke , Fr . Moskau
Grünfeldt , Fr . r

Sonnenbergerstrasse 14.
Bachais, Fbkb . Hamburg
Busse, Frl . Dreheim

Wilhelmstrasse 3P,
Görlach, Fr . Rent . m. Tocht.

Kaiserslautern

II . Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Samstag , den SS Mai d. I ., Nachmittags
1 Uhr , wird das der Coi cursmaffe der Firma
Marwitz & Co., Rheinische Holzwollefabrik,
Commandit Gesellschaft , zu Schierstein zu-
tehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in:

einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Comptoir,
einer Lcheune, zwei Ställen, einer Halle, einem
Fabrikgebäude, einem Anbau, Kesselhaus und
Schuppen nebst Hoiraum, belegen an der Hafcn-
upd Küferstraße und der Rheinischen Holzwolle¬
fabrik Nr. 640 des Stockbuchs, Nr. 106 des
Lagerbuchs von Schierstein, 119,600 Mk. taxirt,

im Gemeindezimmer zu Schierstein zum zweiten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. April 1897.
3763 Königliches Amtsgericht V,

Bekanntmachung.
Freitag , den SO. April d. I ., Mittags

12  Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Berticow, 1 Schreibtisch, zwei
Sopha, 1 vollst. Ladeneinrichtungu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 29. April 1897.

3777 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den SS . April d. I .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2/2 Stück Wein, 1 Eisschrank, 1 Biblivthekschrank,
1 Schreibtisch, 1 Kleiderschlank, 1 Theke, 1 Mehl¬
kasten, 1 Vertikowu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. April 1897.

3774 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , I . Mai 1887 , Vormittags 10

Uhr werden in dem Bersteigerungslocalc Dotzhtimer-
stratze 11/1 » her:

0 Muschelbettstellen , darunter » mit
Sprungrahmen und Haarmatratze , ein
Secretär , 5 Kleiderschränke, 5 Wasch¬
kommoden mit Marmorpl., 1 Divan , drei
Berticow 1 Waschtisch mit Marmorpl., vier
Nachttische , 2 Sopha , 1 Sessel , 1 Spiegel
mit Trümeaux, 1 Tisck, 1 Hängelampe, zehn
Meter Damast , » 5 Meter Derbi » circa
SO Meter Vorhangstoff , 10 Mtr . Plüsch,
IS Meter Sophastoff , 1 Kleiderstock, drei
Spiegel, 1 Bettstelle mit Seegrasmatratze und
Keil u. dergl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. April 1897.

3775 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bestes Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch fabricirt. Jede Praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraße 12 , Laden im Hinterbaus, Part . 2767*

Kekannimachung.
Freitag , de» » O. April , Mittags IS Ukr,

werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstrahe 11/1»
dahier:

6 vollst. Betten, 1 Berticow, 2 Kommoden, ein
Pianino, 2 Kleiderschränke, 1 Bibliothekschrank,
eichen(noch neu), 1 gr. Ladenschrank mit Aufsatz,
3 lange Theken, 1 Tisch, 4 geschnittene Stämme,
1 Faß Cognac (40 Liter), 2 Pferde, 1 Wagen,
1 Break,

ferner » fran Bettstelle « («nstl»), 2 Bettstelle«
lackirt , 5 xmeith Kleiderschranke, ;wrt
einth . Kleiderschranke , 2 Urrtirom « ntzb.
(1 tachirt , 1 nutzt»), 1 ditto ohne Aufsatz,
2 Waschkommoden rmtzb mit Marmor¬
platte , ;wei ditto ohne Marmorplatte,
drei Kommode« , 1 Sopha mit roth.
Kexug. 1 Küchenschrank, 1 Spiegel . nvei
branne Pferde , 1 schwarze» Pferd « nd
1 Landauer Mage»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Uersteigernng findet bestimmt statt.
Wiesbaden, 29. April 1896.

3777 Eifert , Gerichtsvollzieher.

SSSchuhwaaren-
Versteigerung.

Freitag , den » v . April d. Js ., Nach¬
mittags » Uhr , anfangend, werden in dem Saale

1 Rheinischen Hof,
Mauergasse 18 dahier

eine große Parthre Schuhloaaren
als : DameN'Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,

Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken- und
Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

3776 Schröder , Gerichtsvollzieher.
3^

Eigenes Fabrikat.

Simple
9. II Paqirä ,L-W-sse
Miiliuniftfßiiftißlili'IMerfage.

Großes Lager aller Arte«

VLm OtiofeL
Größte Auswahl in farbigen

II innen-, Hellen-11.Kindtt-Slhchkn. Stiefeln.
Specialität der*berühmten Goodyear Welt-Artikel.

Huub urbkii . 8434
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» « rltche « C » s « « St « » t Sie» »«»»».

Nr. 1VV. - XU . Jahrgang.

Vom Handwerkertage.
□ Berlin , 29. April.

Der allgemeine deutsche Handwerkertag ist am Dienstag
in Berlin zuiamMengelrneN und hat sich alsbald mit der
brennenden Frage des Tages, der Handwerkernor-
läge,  beschäftigt. Schon in der Eröffnungsrede wurde
von dem Vorsitzenden hervorgehoben, daß die Stellung
nähme zu dieser Vorlage die eigentliche Ausgabe dieser
Tagung sei; zugleich wurde freilich betont, daß die Vor
läge in ihrer gegenwärtigen Gestalt den berechtigte»
Wünschen des Handwerks nicht entspreche. Damit war
bereits die oppositionelle Stellung der Jnnungsparte,
zu den Regirrungsvorschlägen gekennzeichnet und der
Grundton angegeben, auf den die ganze Verhandlung
gest'MM war. Wenn sich gleichwohl eine lebha'te Debatte
entspann, so handelte es sich darin dock immer nur um
die Frage, in welcher Form man die Opposition gegen
die Regierungsvorlageam zweckmäßigsten und wirk
saMsten zum Ausdruck bringe.

Rur vereinzelt kamen in der Diskussion Aeußerungcn
vor, die man als eine wehr oder minder bedingte Zustim¬
mung zu den neuesten Anträgen der Regierung, insbeson¬
dere zu ihren „fakultativen Zwangsinnungen'' deuten konnte.
Im Wesentlichen stritt man nur darüber, ob man den Ge¬
setzentwurf als gänzlich unannehmbar verwerfen, oder ob
man ihn zu „verbessern" suchen und schlimmstenfalls auch
so. wie er ist. alt Abschlagszahlung acc-ptirrn solle. Das
alles find nur taktische Fragen. In der Sache selbst
herrschte volle Einigkeit! obligatorische ZwangSmnungund
Befähigungsnachweisbleiben die Ideale des aui diesem
Kongreß vertretenen Theiles der Handwerker. Und wer
den Rath gab. lieber wenig als garnichts zu nehmen, der
that er in der Hoffnung, daß auS der fakultativen die
obligatorische ZwangSinnung erwachsen und diese den Be¬
fähigungsnachweis mit sich bringen werde.

Schließlich stegte die mildere Tonart. Man erklärte
die Regierungsvorlage zwar in ihrer jetzigen Form für
nicht annehmbar, aber doch für annehmbar, wenn gewiffe
Aenderungen vorgenommrn würden, deren rzormulirnng
man einer Kommission übertrug. Unter den ausgestellten
Forderungen steht zwar an erster Stelle die „einheitliche
Organisation des gesammten deutschen Handwerks in der
Form von Zwangsinnungen." Aber man giebt doch zu,
daß die Zwangsinnungen zur Zeit nicht überall durch¬
führbar fein werden, und man befcheidet sich dabei, in
diesem Falle mit der Verleihung der Vorrechte an dir
freien Innungen sich begnügen zu wollen, wie fie schon
jetzt nach Maßgabe der Gewerbeordnung verliehen werden
können. Kurz man erklärt, daß man mit sich handeln
laffen wolle. Mehr konnte die Regierung bllligerwelse
nicht erwarten.

Nebenbei hat sich die Versammlung dann noch mit
der Verordnung deö Bundesraths über die Beschränkung
der Arbeitszeit im Bäckereigewerbe  beschäftigt. Daß
die angenommene Resolution sich mit Schärfe gegen die
Vceordnung wendet und deren Aushebung fordert, war
vorauszusehen. Insoweit war der Handwerkertag berechtigt,
seiner Austastung Ausdruck zu geben, und cs steht nun
beim Bundcsrath, ob er der Resolution Folge geben will
oder nicht. Wen» aber weiter gefordert wird, daß der
BundeSrath von seiner gesetzlichen Besugniß. solche Ver¬
ordnungen zu erlaffen, dem Handwerk gegenüber überhaupt
keinen Gebrauch mache, so ist daS doch wohl zu weil
gegangen. Außerhalb de» Gesetzes zu stehen, darf kein
Stand beanspruchen.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 28. April.

Der Bundesrath
bat in seiner gestrigen ersten Sitzung nach den Ostev
ferien den Entwürfen eines Handelsgesetzbuches und eines
Einsührungsgesetzes zum Handelsgesetzbuche in der
vom Reichstag beschlossenen Fassung die Zustimmung
ertbeilt und die vom Reichstag dazu gefaßten Resolutionen
den zuständigen Ausschüssen überwiesen. Angenommen
wurden ferner die Gesetzentwürfe für El^ ß Lothringen
über die Vizinalstraßen, sowie, über die Besoldung der
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Elementarschulen
und ein Antrag, betr. den Zollverwaltungskostenetatsur
das Großherzoglhum Oldenburg. Den zuständigen

überwiesen wurde noch der Gesetzentwurf wegen
Feststellung eine« zweiten Nachtrag« zum ReichihauShalt».

eiat für das Etptsjahr 1897/98, einer Anzahl Reichstags
beschlüffe sowie die Vorlage, betr. die den Landesregier
unge» für die Durchiübrung der Berufs- und Gewerbe-
rählung im Jahre 1895 zu gewährende Kostenvergütung
Dem Reichskanzler  überwiesen wurden me
Reichstagsbeschlüffe zu den mit dem ReichshaushaltSetat
für 1897/98 zur Berathung gelangenden Petitionen und
,u dem Anträge des Abgeordneten Auer und Genossen,
betr. die Einführung eines Mapimalarbeitstages. Endlich
wurde das Einverständniß der Bundesregierungen über
dl- künftige Auslegung und Anwendung des § 34 des
Ausfübrunqsreglements zum  Reichstagswahl-
qesetz dahin ftstgestelli, daß für die infolge der Ablehnung
oder Ungültigkeitserklärung einer Wahl nöthig werdenden
Nachwahlen die Aufstellung neuer Wählerlisten dann er¬
forderlich ist. wenn bereits ein Jahr seit der allgemeinen
Wahl verflossen ist. In der Vertretung von Mecklenburg-
Schwerin im BuNdesrathe ist durch den Thronwechsel
keine Aenderung eingetreten

ge-Die Militärstrasprozeßreform.
«u« Berlin,  28 . April, wird un»

schrieben: t .
Was der ehemalige preuß. Minister des Innern Herr

v. Koller,  der noch immer sehr gute Verbindungen
sitzt, über die Mili 1ärstrafprozeßreform  kürzlich
in einer Versammlung in Pommern gesagt hat: sie werde
schwerlich so beschaffen sein, daß die . Freisinnige Verein,g-
ung" ihr zustimmen könne— also sogar diese Nicht!
klingt recht wenig verheißungsvoll. Wenn aber der Ent¬
wurf in dieser ReichStagSs-ssion überhaupt nicht erscheint,
kan» die Regierung mit einigem Recht sich daraus berufen,
der Reichstag sei ja bei seiner chronischen Beschlußunfähig,
kcit gar nicht in der Lage, daS Gesetz zu verabschieden.
DaS schöne Wetter lockte auch beute wieder die Abgeord¬
neten>nS Freie, obschon im Sitzungssaal durch die vor-neien u*» u 111*/ wi,n u • ° 1 ,
züglichc Ventilation die Temperatur eine angenehmere ist.
als draußen. DaS pröuß. Abgeordnetenhaus präfentirte sich
übrigen- gleichzeitig ebenso schwach besetzt— trotz der
Diäten. Dauert die Beschlußunsähigkeit des Reichstags an,
wnd sie wieder mehrmals durch Auszählung ausdrücklich
fcstaestellt. so dürft- noch das Dringendste erledigt und
dann, also um Mitte Mai etwa, geschloffen werden W-n»
bald darauf die neue Militärstrasprozeßordnung glücklich das
Licht der Welt erblicken sollte, so hätte der Reichstag sur
den Spott nicht zu sorgen. ^

Die Petersburger Kaiserbegegnung.
Aus Berlin,  28 . April, wird uns geschrieben:
Man ist in hiesigen maßgebenden Kreisen sehr zufrieden

mit dem Ergcbniß der Petersburger Zusammen¬
kunst.  und zwar ganz besonders deshalb, weil man sich
hier einen wesentlichen Theil des Verdienstes zuschreibt,
zwischen den OrientintereffenOesterreichs und denen Ruß¬
lands vermittelt zu haben, immer mit dem Ziel vor Augen,
daß hinter die Sache des Friedens alle anderen Erwägungen
zurücktrelen müffen. Diese Ueberzeugung nach beiden Seiten
hin lebhaft vertreten zu haben, sodaß nach menschlichem
Ermeffen eine Jnteresienkollision, wie immer die Situation
im Orient sich gestaltet, ausgeschloffen ist. gereichl in dee
Thal unserer Staatskunst zu hoher Ehre und laß darüber
hinwegsehen. daß zu Beginn der kretischen Ere'gniss-
Deutschland minder glücklich al« Vermittler opkrlN ha
Daß schriftliche Abmachungenb« Gelegenheit des Peters¬
burger Besuches getroffen sind, wird hier nicht angenommen.
Die mündlichen Vereinbarungen werden allseitig als genügend
bindend betrachtet. Ganz besonders gespannt darf man aus
die Ergebnisse der Petersburger Reife sein, welche Kaiser
Wilhelm  mit seinerG-mahlin im August anzutreten
gedenkt

Deutsch ! « « ». .
• Berlin , 28. April. (Hos- und Personal-

Nachrichten.) Der preußisch« Hos  legt für den
Prinzen Wilhelm von Baden Trauer aus acht Tage an. —
Frau Prinzessin Friedrich Karl  von Preuße«
beendigte am Montag ihren Besuch bei ihrer Tochter, der
Herzogin von Eonnaught. und reiste nachdem Festlande zurück.

— Vom König  ist genehmigt worden, daß der
jedesmalige erste Beamte der kommunalen Provinzial.
Verwaltung der Rheinprovinz  statt der bisherige«
Bezeichnung„LandeSdireltor" fortan den Titel „Landes¬
hauptmann"  führe. ■t ~ ,

_ DaS StaatSministeriu«  trat heute Rach-
mittag 3 Uhr im RcichStagsgebäude unter de« Borfitz
des R-ichskanzlerS Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung

zusammen.̂ ^ordd . « llgem.  Ztg ." bestätigt, daß
der Haupt « ann Morgen  vom Grenadier.Regiment
Prinz Karl von Preußen der deutschen Botschaftm
Constantinopel beigegeben worden ist. um sich als’
rischer Berichterstatter auf den türkischen Kriegsschauplatz

zu begebem̂ ^ Ztg ." schreibt: Die Meldung der-
schieden« Blätter, daß der Gesetzentwurf Üb-r die Reform
der Militär - Strafprozed -OrdNuug  daSPlttium
des BundeSratbS verlaßen habe und auf alle Falle dem-
nächst im Reichstage ringehen werde, wird al» unzutreffend
bezeichnet. Vielmehr darf angenommen werde«, daß erst
nach dem Eintreffen des Kaisers t» Berlin der Reich«,
kanzlcr über die Angelegenheit Jmmediat.Vorttag halten
wird. Von der Entscheidungd«S Kaiser, wird es dann
abhängen. ob bezw. wann der Reichstag in der Lage fem
wird, sich mit der geplanten Reform zu besoffen.

Ausland.
* Rom, 32. April. Ja der ersten Hälfte de-

Mat soll der Prozeß gegen den Attentäter
Acciartto  st °ttfino-n. Für derartige Verbrechen sieht
daS Gesetz lebenslängliche Zuchthausstrafe vor.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 28. April.

Eingegangen ist die Servis-Taris-Vorlage.

Das Kap -Parlament
bat mit 41 gegen 32 Stimmen einen Beschlußantrag zu
Gunsten des Friedens mit einem Unterantrag ange-
nommen der sich gegen die Einmischung irgend einer
auswärtigen Macht in irgend einen Streitfall zwffcken
der britischen Regierung und der Regierung der Süd¬
afrikanischen Republik ausspricht. Die Mitglieder der
Regierung stimmten mit der Mehrheit, Cecil RhodeS, der
bei seiner Ankunft in Kapstadt erklärte, nur mit . gesetz¬
lichen" Mitteln fortan kämpf-n zu wollen, bezeichnender
Weise gegen den Friedensarurag. So hat denn die
Gewalt-Politik der Firma Chambertain-Rhodes vom Kap«
Parlament selbst eine schärfe Ablehnung erfahren, dir

Aus der Tagesordnung st-ht di- erste Berathung der
Borloge, betreffend di- Invaliden - Derfich e*“ "
sowie der dazu gehörigen Anträge von Plötz und Rösicke

Abg. v. Plötz (cons.) erklärt, seine Freunde fanden
manches gute in der Vorlage, siehi-lt-n °b-rdaS w°S
sie dringe, nicht für ausreichend. Man solle lieber warte»,
um mehr Erfahrungen zu sammeln und dann gründlich
vorzugehen. Redner geht aus verschiedenel̂ nzelheiten der
Vorlage ein. Er billigt namentlich die Entlastung der
Krankenkassen, sowie den Eintritt der Arbeiter in d'- Ver-
waltungskörper und die anderweite Vertheilung der Lasten.
Die Ansichten hierüber würden jedenfalls auseinander
gehen. Er und feine Freunde hätten daher einen>eigenen
Gesetzentwurf eingebracht, der eine anderweite Ausbringung
der Mittel bezwecke, Jedem die Rente gewähr«, der den
Nachweis erbringe, vier Jahre als Arbeiter beschäftigtg -
wesen zu sein, der außerdem eine Elnheitsrente schaffe,
und nur denen eine erhöhte Rente gewahre, welche die
Versteuerung ihreS Arbeits-Einkommen» Nachweisen können.
Das schwierigste bei der Sache sei die Bertheilung der
Lasten Da die Sicherstellung der Zukunft des Arbeiters
ein eminent staatliches Jntereffe sei, so wüßten auchd'e
Lasten aus die Gesammtheit der Steuerzahler übertragen
werden. Dabei müffe eS jedem Bundesstaat uberlaffrn
werden wie er den Bedarf aufbringeu wolle. Für Preuße»
habe er sich es so gedacht, daß Zuschläge zur Einkommen¬
steuer zu erheben seien. An kleinen Mitteln sei sur die
Landwirthschaft noch nichts geschehen Selbst das Börsen,
resormgesetz sei nicht einmal durchgeführt worden, wie
man aus dem Fortbestehen der Feenpalast-Versammlungen

Rösicke (fraktionSloS) geht auf die berschte,
denen Zweige deS sozialen Versicherungswesens: Kranken..
Unsall- und Invalid, täts-Bersichcrung ein u,d legt dar.
wie schwirrt, r§ fei, da, alle« jnsammenzulegen. Gegen

t
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alle die verschiedenen zu dem Behuse gemachten Vorschläge
bade er auch daS Bedenken, daß sie mehr gemacht seien im
Interesse der Arbeitgeber als dem der Arbeitnehmer.
Redner erklärt den Antragv. Plötz für unannehmbar und
unausführbar. Er solle wohl auch nur ein Agitation»«
mittel sein. Der Antrag diene nur den Interessen der
Großgrundbesitzer; er sei thatsächlich sozialistisch, denn er
wolle olle» auS dem großen Staatssäckel nehmen. Redner
beleuchtet dann eingehend die Schwierigkeiten einer Zu¬
sammenlegung der Kranken-, Unfall- und Jnvalidenver«
ficherung.

Geh. Rathv. Woedtke:  Beide Anträge erscheinen
mir unannehmbar. Der Antrag v. Plötz wegen seiner
finanziellen Konsequenzen. Die Bestimmung, stets schon
bei Nachweis einer4 jährigen Arbeitszeit eine Rente zu
gewähren, hat sich nach den Erfahrungen nicht bewährt.

Auch Herr v. Plötz kann die finanzielle Tragweite
seines Anträge» nicht übersehen und verlangt daher eine
Herabsetzung der Rente.

HerrR ösi cke will einen Theil auS der Vorlage
herausgreisen. Aber wenn man überhaupt an einer so
wichtigen Materie etwa» ändert, so ist e» doch vortheil-
Hafter, dies nicht auf zwci Sesfionen zu vertheilen, sondern
mit einem Male erschöpfend vorzugehen. Auch liegt in der
That ein Bedürsniß für eine anderweitige Verthrilung der
Lasten vor. Ein Ausgleich muß geschaffen werden, ent¬
weder durch Zusammenlegung der Anstalten oder durch
anderweitige Vertheilung der Lasten.

Abg. Gamp (frk .): Für den Vorschlag Rösicke'S hegt
meine Partei gar keine Sympathie, weil damit eine gründ¬
liche Bevision de» Gesetzes in Frage gestellt wird. Den
Antrag Plötz können wir dagegen nur aus» angelegentlichste
empfehlen.

Hierauf tritt Vertagung ein.
Donnerstag2 Uhr: Fortsetzung. Schluß nach6 Uhr.

31. -ommiillsildllig des
Wiesbaden.
(Zweite Sitzung.)

** Wiesbaden. 29. April.
Der Borsitzende Geb. Jusiizr. Hilf  eröffnet 10V«Uhr die Sitzung

und macht zunächst Mittheilung von zwei Urlaubsgesuchen(der
Abgg. Herber nnd Schmitt-Oberliesenbach), die genehmigt wurden.

Emgcgangcn sind: 1. ein Gesuch des Wegebauaufsehers Schuck
in Nastätten wegen Bewilligung eines Gnadengehalts, 2. eine Mlt-
theilung des Herrn Oberbürgermeisters Dr. von I b el l von der
Niedcrlegung des Vorsitzes im Landesausschuß.

Die einzelnen Commissionen haben ihre Vorsitzenden wie folgt
gewählt: 1. Finanzcommisfion Dr . Barren trap,  2 . Eingaben¬
commission Dr . H u m se r , 3. Wegebaucommission Körner  und
4. RechnungsprüsungscommissionMack.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein
und zwar berichtete zunächst Abg. Epstein  über die Prüfung der
Wahlakten betr. die Wahl des Abg. Landrath Berg.  Die Wahl
wurde für gültig erklärt.

In der Sitzung des Communallandtagsvom 23. April 1896
ist von den Abgg. Dr. von I b e l l und Genossen folgender An¬
trag gestellt worden: „In Z 14 Absatz4 der Geschäftsordnung für
den Communallandtag der Regierungsbezirks Wiesbaden hinter
dem Worte „Beamten" die Worte: „sowie die Mitglieder des
LandeSausschusseS" einzuschalten." Dieser Antrag ist an den
LandeSausschuß verwiesen worden. Derselbe hat nach erfolgter Be¬
rathung keine Bedenken, die Annahme des Antrags dem Com-
munallandtagezu empfehlen. Dieser Antrag wurde auch von dem
Landtage zum Beschlüße erhoben.

Der Beschluß des Landtages im vorigen Jahre , die Direktion
der Landesbank anzuweisen, den Reservefonds der Landcsbank aus
den als eigenes Vermögen gebuchten Ueberschüssen früherer Jahre
stets auf die im § 7 des Landesbankgesetzes vom 25. Dezember
1896 bestimmte Höhe zu ergänzen, ist von dem Herrn Oberpräsi¬
denten beanstandet worden. Um die Frist für die Erhebung einer
Klage beim Oberverwaltungsgerichtwahren zu können, soll der
Landerdirektor zur Wahrnehmung der Rechte des Bezirksverbandes
zum besonderen Vertreter nach Maßgabe deS Z 92 der Provinzial-
Ordnung bestellt werden, wenn ein Communallandtags-Bcschluß
beanstandet wird und der Communallandtag innerhalb zwei
Wochen nach der Zustellung keinen besonderen Beschluß bezüglich
der Beanstandung faffen kann. An diese Vorlage schloß sich eine
längere Debatte an, an der sich die Abgg. Dr. Geyger,  LandcS-
direktor Sartorius,  Geh . Justizratb Hilf , Dr. Heussen-
st amm  und Landrath Fromme  betheiligten. Auf Antrag deS
letzteren wurde die Vorlage zur Prüfung und Berichterstattung an
die Finanzkommifsion verwiesen.

Der wesentliche Inhalt des Reglements für die Irren - An-
stalt bei Weilmünster  brachte Landerdirektor Sartorius
zur Kenntniß. Das Reglement enthält im Wesentlichen die Be¬
stimmungen desjenigen für die Anstalt Eichbcrg und wird ohne
Debatte genehmigt.

Ueber den Antrag des LandeSaurschuffeS auf Genehmigung
deS Austritts der StadtgemeindeFrankfurt a. M. aus dem Com-
munalbeamten-Wittwen» ' und Waisenkaffe bezüglich der ehemals
Bockenheimer Beamten berichtete Abg. Dr. Heußenstamm.
Der Austritt wurde unter den von dem Landesausschusse und der
Stadtgemeinde Frankfurt vereinbarten Bedingungen genehmigt.

Nächste Sitzung : Freitag, 30. April, Vormittag» 9V* Uhr.
Tagesordnung: Berichte der Eingaben-, Wegebau- und Finanz-
Commission.

Schluß: 11'/, Uhr.

88. PmikWng der fitMiimtt
** Wiesbaden»29. April.

Anwesend unter dem Vorsitze der Herrn Franz F eh r -
Flach folgende Mitglieder der Kammer: L. D. Jung , Chr. Lim-
barth, C. W Poths, Eduard Simon, sämmtlich aus Wiesbaden,
Besier-Langcnschwalbach, Dyckcrhofs und Commerzienrath Kalle-
Biebrich. Schulz u. Slurm -Rüdesheim. Prof. Dr. Laubenhcimer-
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Höchsts Commerzienrath Koch-St . Goarshausen. Ziegenmeyer-Jd-
stein und Direktor Hummel-Hochheim.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
deS Ablebens de? Herrn Koepp mit folgenden Worten:

„Meine Herren! Seit unserer letzten Plenarsitzung haben wir
einen schweren Verlust zu beklagen, unser ältestes Mitglied, unser
langjähriger Vorsitzender, Herr Koepp, ist durch den Tod auS dem
Collegium geschieden. Seine großen Verdienste um den Handels¬
stand sind uns Allen bekannt, fällt doch in die Zeit seiner Amts-
thätigkeit die Einführung einer ganzen Reihe neuer den Handel
und die Industrie betreffenden wichtigen Gesetze. Seine hervor¬
ragenden Charaktereigenschaften, wie Gerechtigkeitssinn, Geradheit
in der Aeußerung seiner Meinung sollen uns für immer als Vor¬
bild gelten. Zur Ehrung des uns leider allzu früh entriffencn
College« und Freundes, bitte ich Sie, sich von Ihren Sitzen zu
erbeben." Dasselbe geschah.

Eingegangen sind eine Reihe von Beileidsbezeugungen an¬
läßlich des Ablebens des verstorbenen Präsidenten, darunter von
Herrn Oberpräsidenten Excll. Magdeburg, Eisenbahn-Direktions-
Präsident Becher, Oberbürgermeister Dr. von Jbell, Geh. Hofrath
Prof. Fresenius und etwa 50 Handelskammern Deutschlands.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Ersatzwahl an
Stelle deS verstorbenenersten Vorsitzenden. Dieselbe erfolgt aus
Vorschlag des Herrn Commercienraths Koch durch Acclamation,
welcher die beiden in ihrer Amtszeit ältesten Mitglieder Herren
Fr . Fehr-Flach-Wiesbaden als 1. und Commercienrath Kalle-Biebrich
als zweiten Vorsitzenden vorschlug. Beide Herren wurden als
solche gewählt. Zum Vorsitzenden der Rhcinschifffahrtcommission
wurde Herr Commercienrah Koch und als stellvertretendes Mitglied
des BczirkSeisenbahnraths Herr Dyckerhoff gewählt.

Im Namen der Gemeindevorstände von Breithardt, Holz-
hausen ü. A., Hennetbal, Strinz -Margarethä, Stcckenroth, Kemel,
Hohenstein hat Herr Bürgermeister Schlapp von Breithardt eine
an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten gerichtete Eingabe
wegen Errichtung einer Personen-Haltestelle an der Stützelmühle
vor Hohenstein zur Unterstützungund Befürwortung übersandt.
Die Eingabe weist darauf hin, daß die Einwohner der genannten
Orte die Eisenbahn in ihrem Hauptverkehr mit der Kreis- und
Badestadt Langcnschwalbach nur wenig benutzen können, weil für
sie die Haltestelle Hohenstein zu ungünstig gelegen, ferner darauf,
daß die Haltestelle Stützelmühle viel bequemer für den Besuch der
Ruine Hohenstein gelegen sei, als die jetzige Haltestelle Hohenstein.
Nur durch Mängel in der Vertretung sei seinerzeit die Haltestelle
Stützelmühle nicht wie eigentlich ursprünglich geplant, eingerichtet
worden. Nach Unterstützung der Eingabe durch die Herren Bester,
Limbarth und Jung soll dieselbe der Eisenbahnverwaltund empfohlen
werden.

Die vor Lorch vorgelagerten Felsenriffe erschweren sehr das
Anlanden in Lorch. Nach einer Mittheilung der Kgl. Wasserbau-
Inspektion in Coblenz ist die Beseitigung dieser zwischen Lorch und
der linken Rheinscite liegenden, das Fahrwasser anstehendenFelsenriffe,
welche sich bis zu 1 Meter erheben, im allgemeinen Schifffahrts-
intereffe nicht erforderlich. Die Beseitigung würde nur Lorch zu
Statten kommen. Daher kann eine Forträumung der Felsen für
die Strombauverwaltung erst erwogen werden, wenn der eigentliche
Schifffahrtsweg völlig von schädlichen Felsen geräumt ist. Wofern
die Interessenten aber sich zur Tragung der Kosten für die Her-
stellung einer Schiffsanfahrt vor Lorch oder eines Theiles derselben
bereit finden, würde vielleicht die Strombauverwaltung auch zu
einem früheren Zeitpunkt die Wcgräumung der Felsen vornehmen.
Der 2. Ausschuß empfiehlt, bei den Interessenten in Lorch und
anderen Orten zunächst anzufragrn, ob sie einen Theil der Bau¬
kosten übernehmen wollen und die Kammer beschloß demgemäß.

Nach einer Mittheilung des hiesigen Steueramtes soll eine
Aufhebung der Zollniederlage, welchez. Z. in den Kellern des
alten Gerichtsgcbäudes untergebrachtist, event. zum 1. Oktober
bevorstehcn. Die Kammer hat daher, weil gleichzeitig die Steuer,
behörde schrieb, daß in den sonstigen fiskalischen Gebäuden nicht ge¬
eignete Räumlichkeiten vorhanden, an den Magistrat das Ersuchen
gerichtet, Raum für Zollnieberlagen-Zwecke zur Verfügung zu
stellen; der Magistrat hat in dieser Sache mit der hiesigen Steuer¬
behörde verhandelt, welche kein Interesse an einer Zollniederlage
hat und auch deshalb nicht mit der hiesigen Kaufmannschaft wegen
Beschaffung einer neuen Zollniederlage in weitere Verhandlungen
zu treten gesonnen ist. Zweifellos ist eine Zollniederlage für
Wiesbaden ein unabweisbares Bedürsniß. Wenn auch z. Z. nur
5 Firme» die hiesige, recht beschränkte Zollniederlage (von etwa
150 Quadratmeter) benutzen, so liegt das nicht an einem Mangel
an Verkehr, sondern am Mangel an Raum. Für Ermiethung
von Räumen in einer im neuen Bahnhof geplanten Zollniederlage
haben sich nicht weniger wie 20 Weinhandlungen rc. mit einem
Raumbedarf von etwa 860 Quadratmeter bei der Haudelskammer
gemeldet. ES ist also erforderlich, daß die Kammer sich für die
Beschaffung von Räumen für eine Zollniederlage für die Zeit be¬
müht, wo die alten Räume nicht mehr und die neuen Räume im
künftigen Bahnhof noch nicht zur Verfügung stehen. Die be-
fürchtete Entziehung deS alten Kellers zum 1. Oktober wird aller-
dings nicht cintreten, möglich ist aber, daß dies im nächsten Jahre
geschieht. Es empfehlen sich deshalb weitere Schritte, namentlicb
neue Verhandlungen mitden Interessenten, welche beschlossen wurde-.

Von Vertretern der Landwirthschaft wird beabsichtigt, im
Reichstage einen Antrag einzubringen, wonach in Ankunft ein Zoll
auf frische Häringe und Sprotten und ein Kampszoll aus gesalzene
Häringe von 10 Mk. (statt bisher 3 Mk.) auf die Tonne von
etwa 150 Kilo eingeführt werden soll. Die Kammer hat sich aber
in einer Eingabe an den Bundesrath gegen diesen Zoll erklärt.

AuS L.-Schwalbach war der Wunsch geäußert worden, die
Kammer möchte für eine Fortsetzung der K l e i n b a h n E l t -
v i l l e—S chlangenbad  dis nachL -Schwalbach cintreten. Die
Kammer hat bei einer Reihe von Kaufleuten und dem Herrn
Bürgermeister Jung in Schlangenbad angefragt, ob in Schlangen¬
bad ein erhebliches Bedürsniß für die Fortsetzung der Kleinbahn
vorhanden sei und darauf die einstimmige Antwort erhalten, daß
man z. Zt . für eine Fortsetzung der Bahn nicht cintreten könne.
Dieselbe würde erstens den Gemeinden weitere Geldopfer aufbürden,
waS nicht angängig, da die jetzige nicht rentirende Kleinbahn schon
schon große Garantiesummen erfordere, zweitens müßte einer Durch¬
führung der Bahn durch den Ort Schlangenbad unbedingt ent-
gegengetreten werden, eine Umführnng um den Ort aber seiz» theuer,
ferner würde die Bahn Schlangenbad—Schwalbach erhebliche Bau¬
kosten verursachen, ohne daß ein neuer weiter Verkehr erschlossen
würde. Große Sympathie habe im Ort eine Bahnlinie Chaussce-
ha»S—Schlangenbad. Da somit der Bahnlinie Schlangenbad—
Schwalbach wenig Sympathie entgcgengebracht wurde, eine größere
Geldhilfe von L.-Schwalbach für diese Bahn nicht zu erhoffen sei,
so empfiehlt der 2. Ausschuß die Idee einer Kleinbahn Schlangen¬
bad—L.-Schwalbach jetzt nicht weiter zu verfolgen und auch die
Kammer kann das Projekt z. Z . nicht empfehlen.

Der Bürgerverein B i eb r i ch hat die Kammer ersucht, für
das größere der in Biebrich  geplanten H a f «n p r o j ekt e
einzutreten, nicht aber für dar von der Biebricher Stadtverordneten-
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Versammlung im Prinzip angenommene kleinere Projekt. Der
Verein erhofft von der Ausführung deS größeren Projektes, be,
dem eine Auffüllung der unterhalb Biebrich gelegenen Krippen vor-
gesehen ist, einen bedeutenden Aufschwung von Handel und Ge¬
werbe in Biebrich und Wiesbaden, da daS aufgefüllte Gelände
genügenden Raum für neue Fabrikanlagen, Lagerhäuser und Lager¬
plätze biete. Der Verkauf von etwa 60 Morgen würde bei einem
Verkaufspreise von etwa 25000 M. der Morgen einen großen
Theil der Kosten der größeren Projekt» decken können. Was die
sonstige Rentabilität der Anlage betrifft, so rechnet der Verein eine
jährliche Betriebseinnahme von etwa 300000 M. und Lagergelder,
Hafengebühren, Ladcgebühren, Krahnengebühren, Lagermiethe gegen¬
über einer Betriebsausgabe von 4>000 M. aus. Der Verein er¬
hofft also eine 13prozentige Verzinsung des Anlage-Kapitals von
2 Millionen. Von dem kleineren Projekt, das eine neue Werft-
Anlage oberhalb des jetzigen Zollhofes und Herstellung einer Bahn-
linie Rhcinufer-Curve vorsieht und etwa 400000 M. kosten soll,
erhofft der Verein keine Rentabilität. Der Verein befürchtet daher,
daß ein Mißlingen des kleineren Projektes insofern schädlich wirken
könnte, als dadurch die spätere Ausführung des größeren Projekts
ganz in Frag» gestellt würde. Zur Annahme gelangen einstimmig
die folgenden Anträge der Herren Jung  und Koch:  1 ) Die
Kammer hält es zunächst für zweckmäßig, daß das kleine Projekt
zur Ausführung gelangt, weil es die Möglichkeit läßt, die Anlage
nach Bedürsniß später zu erweitern. 2) Die Kammer erachtet es
dringend nöthig, daß sowohl die Eisenbahnvcrwaltung wie der
Wasserbaufiskus dem Biebricher Projekt möglichste Förderung an-
gedeihen lasse.

Der deutsche Verband für daS kaufmännisch»
Unterrichtswesen  hält dieses Jahr am 11. und 12. Juni
seinen 2. Congreß in Leipzig ab. Die Kammer, die dem Verband
angehört, wird sich auf diesem Congreß vertreten lassen.

Der Centralverein für die Interessen deS
D et a i l r e i f en s will eine Denkschrift ausarbeiten, durch die der
Bundesrath bestimmt werden soll, weitere Ausnahmen von dem
Verbot des DerailrcisenS zu gestatten. Zu diesem Zweck hat er die
Kammer ersucht, mit eingehender Begründung anzugebcn, für
welche Branchen Ausnahmen gewünscht werden, und einen Kosten¬
beitrag zu bewilligen. Bisher sind im Bezirk in dieser Sache
keinerlei neue Wünsche der Handelskammer bekannt gegeben.

Von der Rheingauer Schaumweinfabrik ist bei der Kammer
beantragt worden, dahin zu wirken, daß künstlich mit Kohlensäure
imprägnirte Schaumweine unter einem anderen Namen in den
Handel gebracht werden müssen, als die durch natürliche Währung
erzielten Schaumweine. Als geeignet- Benennungen bringt di«
Schaumweinkellerei in Vorschlag: Melh, Mouffeux, Vinosus, Vino-
sine, Spuniare, Moussavino.

Es wird davon Kenntniß genommen, daß die von der
Handelskammer Lennep ausgearbeitete und auch von der Handels-
kammer Wiesbaden unterstützte Eingabe wegen Einführung von
K i l o m et e r h e f t en an den Herrn Eiscnbahnministerabge¬
gangen.

Die Kammer hat entsprechendeVorstellungen gegen die bevor¬
stehenden bedeutenden Zollerhöhungcn,  insbesondere die
Erhöhung des Weinzolles i n d e n V cr e i ni g t e n
Staaten  von Nordamerikabei dem Herrn Reichskanzler und
dem Herrn HandelSministcr gemacht. Ersolg haben diese Schritte
bisher nicht gehabt. ES sollen deshalb neue Vorstellungen an den
Herrn Handelsminister gerichtet werden.

Die Kammer hat infolge der neueren Agitation für Wieder¬
einführung der Staffeltarife für Getreide  und Mühlen¬
fabrikate Veranlassung genommen, beim Herrn HandelSministcr und
beim Herrn Eisenbahnminister im Interesse der Landwirthschaft und
der Mühlcnindustrie des Westens gegen die Wiedereinführung vor¬
stellig zu werden.

Der Herr RcgicrungS-Präsident theilte der Kammer auf ihren
Antrag vom 24. Oktober 1896 mit, daß nach den angestclllen Er¬
mittelungen das Bedürsniß für den Erlaß einer Polizei » er-
ordnu  u g,  die Bezeichnung offener Geschäfte an den Geschäfts-
lokalen betreffend, sich nur für die Städte Frankfurt a. M. und
Wiesbaden herausgestellthat. Für Frankfurt besteht eine solche
Berordnun schon seil dem 15. Juni 1895. Für Wiesbaden ist
dieselbe auch nunmehr erlassen worden.

Der Herr Landgerichts-Präsident Hierselbst theilt mit, daß er
nicht in der Lage ist, Aenderungen betreffend Unisormzwang
der Gerichtsvollzieher zu treffen, da § 16 der Geschästs-Anwcisung
für Gerichtsvollzieher bestimmte Vorschriften enthält.

Auf zwei an die Kammer gerichtete Anträge wegen Unter¬
stützung des K le i nb abn p roj ektes S chier sie in - W i eS-
baden  ist geantwortet worden, daß die Kammer z. Zt. diese
Unterstützung nicht cintreten lassen kann, da noch nicht die Con-
cesston zur Vornahme von Vorarbeiten für die Bahn cingeholt
worden ist. Im Uebriqen hält die Kammer die Ausführung der
Kleinbahnen Kastel - Wiesbaden und  K ast e l-Schie r-
ste in nur dann für angängig, wenn auch die Kleinbahn WieS-
baden-Schierstcin gebaut wird.

Wegen Ausstattung des Bahnhofes Langcnschwalbach mit
einer Cenlesimalwaage ist die Kammer nochmals vorstellig geworden.
Die Anlage einer neuen Laderampe auf Bahnhof St . Goarshausen
ist schon zugesagt, desgleichen die Vergrößerung des Bahnhofes
Biebrich(Rhcinbahnhof). Für den Bahnhof Schierstein  ist der
Wunsch nach Fernsprcchanschluß und Verlegung des Güterschuppens
geäußert worden. Die Handelskammer hat sich auf einen Antrag
des Reichs-PostamtS gegen Beschränkung  der Postpacket-
bestellung an Sonn - und Feiertagen aus Eilpackele erklärt.

Die König!. Eisenbahn-Direktion lehnt es ab, Sonntagssahr-
karten nach Hochheim zu verausgaben, da Sonntagsfahrkarten nur
zur Erleichterung des Besuches von durch Naturschönhcitcn aus¬
gezeichneten und zur Erholung in frischer Lust geeigneten Orten
eingeführt werden dürfen.

Die König!. Eisenbahn-Direktion :7öln ist nicht in der Lage,
dem Wunsche aus Früherlegnng des bisher »in 2 llhr 39 Minuten
Nachmittags von Bingerbrück abfadrenden Trajektbootes nach
Rüdesdeim behufs Gewinnung des Anschlusses des Schnellzuges
Nr. 84 (ab Köln 12 Uhr 23 Min.) an den Zug Nr. 144 (Rüdes-
heim ab 3 Uhr 19 Min.) nach Wiesbaden zu entsprechen, weil
dadurch andere Anschlüsse gefährdet werden.

Seit dem 1. April liegen in Wiesbaden auf Wunsch Rückfahr¬
karten nach Bremen mit Gültigkeit über Cöln und Frankfurt,
Rückfahrkartennach Cöln mit Gültigkeit über Rüdesheim, Kastel-
Mainz aus. Wegen Einführung von Rückfahrkarten nach süddeutschen
mit Gültigkeit über Frankfurt und Mainz wird die Kgl. Eisenbahn-
Direktion Frankfurt nach andcrmcitcr Regelung der Personcntarif»
Verhältnisse aus den hessischen Strecken näher treten.

Locales,
Wiesbaden. 29. April.

= OrdenSverleihnng. Herrn Kreis-Bauinspekkor Bauralh
Hrlbig ist der Rothe Adlcrorden4. Klasse verliehen worden.
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„WesdMmr General-lumpt“,
Amiliches Srgan 5er Btaöl Wiesdaden.

- 'I empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
jO Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann

kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
-j>6 wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

daß sie ihrl
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Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in 's HauS.

lÄ Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

L !zweitgrößlk Auslage aller nassauislhen Blätter.
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Ä er ist daher ein vorzügliche « Jnsertionsorgan . d°S
-s * von fast sämmllichen Alaakg - un5 Gemeindebehörden
-» Iin Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
lÄ seiner großen Verbreitung in Stadt und Land sur die
3 Wiesbadener Gefchäfiswelt unentbehrlich Kr-
-?j|  ist. Neu eintretende Abonnenten erhalten das
5 Blatt biS zum Schluß des Monats gratis zn-
5 |gesandt. iHr-

Miamanien-Kegionen.
Roman aus der New . Yorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese » .
2 g ) ( Nachdruck verboten .)

„Sehr gut, Erika!" bemerkt sie mit einem zusriedenen
Blick auf das Kleid. „Es wird mich prächtig kleiden.
Nur schade, daß ich mich morgen nicht selbst so sehen
kann, wie andre mich sehen werden. . . . Ah, fahrt sre
lebhaft fort, „Sie haben ungefähr meine Figur — nur
ein bißchen kleiner. . . . Ziehen Sie das Kleid eünnal
über; ich kann dann am besten sehen, wie es nch macht.

Adas feine Lippen umspielt ein leises Lächeln. Mir
eitel ist doch diese Frau ! . . . Aber warum soll ste dem
harmlosen Wunsche nicht willfahren? In weniger als zehn
Minuten hat sich das einfache Nähmädchen in eine strah¬
lende Ballschönheit verwandelt. Ein langes ^ chleppge-
wand von mattfirsichfarbenem Sammt schmiegt sich rn die
schlanken Glieder. Dasselbe ist durchweg mit schweren
Goldstickereien verziert. Kostbare Spitzen-Draperien ver¬
hüllen nur zum Theil Büste und Nacken während die
Arme vollständig frei sind.

Mit leuchtenden Augen steht Frau Harrison vor
diesem Wunderwerk der Schneiderkunst. Sie bemerkt nicht
die frische Schönheit des Mädchens da vor ihr ; nur das
Kleid stebt sie — das Kleid, das sie morgen tragen und

in dem ste John Alfen derart bezaubern will.

Ziel « ™<§{nun ^ Mg  Schmucksachen- und den'
st Scher— und das Kostüm ist komplett. Und sie be¬
festigt eine goldene, diamantengeschmückteSchlange"" Abas
feinem Handgelenk, steckt einige gleich Tautropfen Mernde
Diamanten in deren dunkle Lockenfülle und gubtibremen
kostbaren Fächer von Straußfedern, m deslMMttesich
ein Paradiesvogel wiegt, in die Hand. Dann tritt sie
zurück, um bas Pont ensemble besser beurtheilen zu können.

Da — ein leichtes Klopfen an der Thur, tfrou
Harrison öffnet, ärgerlich ob der Störung. Draußen

^ '.Branche' Geld. Tantchen: will hernach zur Stabt.
Bring' auch gleich Deinen Abendmantel mit/ ,

, Schon wieder Geld?" murrt die Dame, s"
die Thür anlehnt. ..Na. ich werde mir die Sache über«
legen, Du brauchst mir setzt zuviel. Jetzt bin ich beicha tgt.

Damit schlüpft sie wieder ins Zimmer und will die
Thür hinter sich schließen Doch Arthur merkt daß da
drinnen etwas Besonderes los ist. Sem charfer Bück
hat-beim Oeffnen der Thür etne“bcHe Eeppe . em paar
weiße Schultern bemerkt, auf welche das Licht der Gas¬
kandelaber Reflere wirft. ..

Mit der ihm eigenen Unverschämtheit folgt er ferner
Tante und steht im Zimmer, noch bevor sie semen Ein¬
tritt bemerkt. Wie gebannt hangt s-m Mick anl Adas
blendender Erscheinung. Zwar weiß er laugst, daß das
Mädchen schön ist, doch dieser Anblick ubertriffti-de Er.

Wetter, Tantchen!" ruft er in Ertast, .mW
ein Prachtmädel1 Wird ihres gleichen aus dem Ball
kaum finden— auf Ehre!"

Ein tiefes Roth ist bei dem unerwarteten Eintritt
des sungen Mannes in Ada's Wangen gestiegen -J -tzt
bei dem dreisten Kompliment, wendet ste sich müdem der
Hoheit einer beleidigten Königin ab. t
‘ 9 ..Du bist nicht sehr höflich gegen die langen Mad
chen hier," bemerkt Frau Harrison stirnruuzelnd; „Alice

Farwell̂ Mlly Ŝtua ^ ^ ^ ^ Frauen
vollendet er mit einer galanten Verbeugung gegen feine
Tante, „aber diese hier —"

.Ich wünsche, daß Du das Zimmerv-r aßt. unter
bricht ihn Frau Harrison ärgerlich. „Es ist höchst un¬
passend. Dir hier Einlaß zu erzwingen-

„Du bist gut, Tantchen, hahahaha! lacht Arthur
laut auf. „Zeitlebens lauf' ich aus und ein tn Deinen
Zimmern— und heute — '

„Heute wünsche ich, daß Du es verlaßt
^Aber Tantchen—" sein Ton tft mokant— ,.wa-

Drittes Blatt.

rum behandelst du mich heute sô schlecht? . . - Sieb
Dir lieber Deine schöne Nähmamsell an. . . •
nicht aus wie — wahrhaftig, fchau nur hm, wi- A

„SchweigeI" ringt es fast keuchend von Frau Har

« * • « * * »» » ;
vollendet er mit einem vielsagenden Augenzwinkern,wah
ein maltiöses Lächeln seine dünnen Lippen urnivieü.

„Geb!" zischt Frau Harrisou, mit dem aufgehobenen
Finger nach der Thür deutend.

Liebst Du^ mir̂ däs Geld?" fragt er wie sch-rzend.
„Hier." Sie händigt ihm hastig eme Rolle Geld-

stücke ein und wendet sich ab.
Gleich darauf ist er verschwunden. Frau Harrison

atmtt  Ätzen Sie das Kleid aus !" befiehlt sie kurz.
Schweigend gehorcht Ada. Der heische Ton verletzt

fle tief. Frau Harrison blickt stirnrunzelnd vor sich hin. Un
liebsame Gedanken durchkreuzen ihr Hirn. . . . Sw
war so schr in den Anblick des Kostüms versunken ge-
rnpspn üe aam und aar das Aeuhere des Mädchens
übersehen hatte. Erst Arthurs Ausruf, seine Audeutungen
haben es ihr plötzlich vor Augen geführt. Das Mädchen

ähmlt ' -n-r Fraû zum V-rn>-chs° n̂ dw fie haß J
ÄffhSTo Lgenthümli'cĥ rührt̂ Könnte sie nur
Gewißheit erlangen! Es kann ja ebenso gut ein merk-
würdiges Naturspiel sein! . . » A

Sie haben viel gelernt — mehr, tll̂ gttvöhnlich
ein Mädchen in ihrer Stellung," sagt sie plotzüch und
unvermittelt. „Wer hat Sie im Klavterspielen ausbilden

^ ^^ Ada zuckt zusammen. Es war ihr nie eingefallen,
daß ihr Klavierspiel neuen Argwöhn bei ihrer Hernn

" ^ ",Mein — mein einziger Verwandter," entgegnet sie

stockend^ o ^ o ! . I . Er lebt wohl nicht mehr, sonst,
würden Sie nicht in Stellung gefeit!

Frau Harrisons durchdringender Bück ruht unser.
wandt auf den Zügen des Mädchens.

H îße Thränen steigen in Ada's Augen auf. Kaum
vermag st- es mehr, ihre Radel einzufädeln. Frau Har-
? f°n klappt ungeduldig mit der Fußspitze auf den Boden
So kommt st- nicht zum Ziel Sie muji «nen
streich ausführen. Sie weiß, daß Walther Alftn W t
liam Douglas' Richte liebt. S,e will deffen Namen
nennen. Wenn Erika Williams mit Ada Harrison iden.
tisch ist. muß das funae Mädchen̂stchverratden.

Theater, Knast ui  Wissenschaft.
■= Spielplan EnttvurfderFrankfurter Stadttheater

Opernhaus:  Donnerstag , 29 . : Die lustigen Weiber von Wind¬
sor. Falstaf : Herr Schauer , als Gast. Im Ab. Gew. Pr . —
Freitag , 30. : Geschlossen. — Samstag . 1. Mai : Zum 1. Male:
Der Pseifer von Hardt . Oper von Ferd . Langer . Im Abonnent.
Große Preise. — Sonntag , 2. : Tannhäuser . Im Ab. Gr . Pr.
Schauspielhaus:  Donnerstag , 29 . : Abonnementsvorstellung
für einen ausgefallenen Mittwoch : Marcelle . — Freitag , 30 . : Die
Braut von Messina. — Samstag , 1. Mai : Goldfische. — Sonn¬
tag, 2. : Schule der Frauen . Der eingebildete Kranke. — Mon¬
tag , 3. : Roman einer Soubrette . (Sämmtliche Vorstellungen im
Abonnement bei gewöhnlichen Preisen .)

: : Im Frankfurter Opernhause  sind für den Monat
Mai , in welchem der Fremden -Durchzug zu beginnen pflegt, in
diesem Jahre besondere Vorbereitungen getrosten worden für ein
möglichst interessantes Programm. Nachdem am 5. und 7. Mar
Tamagno sein zweimaliges Gastspiel absolvirt haben wird, be¬
ginnt am 15. Mai der Wagner-Cyklns tzon sechs Vorstellungen
unter Mitwirkung de» gesammten Personales der Frankfurter Oper
und gleichzeitiger Hinzuziehung auswärtiger , auch durch ihre
Thätiakcit in Bayreuth bekannter Kräste . wie Kammersang-r Boi gl
(München), Hvsopernsänger Gerhäuser (Karlsrube ) Friedrichs
(Bavreuth ). — Im S chau s Pi el ha use wird wahrend diese
Zeit gleichfalls für ein möglichst anziehendes Repertoir Sorge ge-

tragen ŝem. , ^ Preisausschreiben  zur Gewinnung von
Plänen für ein d e u t s che s B u chg e w e rb e h a u s in Leipzig
hat der Ccntralverein für das gesammte Buchgewerbe an dre Archi¬

tekten Deutschlands und Deutsch-OesterreichS -rlasten Die Bau¬
kosten sind auf 600,000 M . festgesetzt; die Preise betragen 3500.
2500 und 1500 M . Preisrichter sind die Herren Stadtbaurath
cf, r c, p; 4>t steivria Banrath H . Schmieden ln Berlin , stro .̂

^ Ä « un" Nichtt-chnike- Die Unterlagen
-k hem Sekretariat des Centralvereins sur das gesammte
luchaewerbe in Leipzig, Brrchhändlerhaus , unentgeltlich zu be-

JJIrS Pläne wüsten bis zum 1. August d. Js . °mg°--.cht

komische Oper Siegfried WagnerS.
deren Dichtung auch von dem Componisten selbst herrührt , hat den

. Der Bä renhäute  r ." Di - Handlung sp.-lt z. Zt . desUSwä'«f„VioVw.4. D., SEi«»,m
(»rimm'schen Märchen entnommen . Den ersten Alt voueno^

Ss 'S  LLM ÄÄ
grotesk-lomischer Situationen kundgebe.

Neues aus aller Welt.
— Ein Grieche über die Grieche«. Wer die Griechen

persönlich kennt, weiß, daß es aus der ganzen Welt kann:̂ em Volk
neben kann, das in politischen Dingen so wenig,, wie st . -7
wruch vertragen oder die Wahrheit hören kann. Ihnen . ist Griechen-
land der Mittelpunkt der Erde , um den sich Alles drehen soll, auch
hie Politik der Großmächte , wie verschiedenartig deren Jntereste»
auch sein mögen/daher in jüngster Zeit ihre Entrüstung gegen d.e

I Deutschen weil diese den Lauf der Dinge nicht ganz mit griechischenl«5»7»,33»A.«“»«■»■<«• «Mch„ »».

W » . stna

S « i* ü « ,. » -IZS'’ä “ SW - -«4r
Ansprüche auf Kreta geltend zu machen.

p_ Das Mittaasschläfchen gehört bekanntlich ber nicht
wenigen " cutcn zu den wichtigsten Lebensbedürfnisse». Diesem
Umstand Rechnung tragend , will , wie Berliner Blätter zu berichten
wissen, ein Speiiewirth in der Friedrichstraße der togtt̂ exnen
ausaedebuten Mittagstisch hat , die Hinteren Raume seines Lokals
,u S chl a s s ä l e n mit S 0 p b a s u n d S e s s e l 1: ausruiten.
die er dann Mittagsschläscrn für em kleines Entgelt zur Der-

suguiiĝ stelln Fahne . Im L e s s i n g c l u b zu E h i.
cago  ward , dkm „Ncwqork Herald" zusolge am verwichencn
Sonntage die jüdische Fahne entfaltet oder enthüllt -. seit der Zer-
llörnna de, Tempels Salomons soll dies das erste Mal sein, daß
der vergessenen Flagge diese Ehre widerfuhr . Auf weißem Brunde
-eiat sie das bekannte doppelte Dreieck in blau, die Verstnnbild-
lickiuna der Schildes Davids , und aus der Spitze der Fahnenstange
breitet eine Taube ihre Flügel aus . Lauter Beifall begrüßte ste.
Jungfrauen bewarfen sie mit Blumen und der Obermarschall der
im Lessingelub tagenden rabbinischen Derörüderung hielt sodann die
Festrede.

r



Seite 2. Freitag Wiesbadener « eneral -Anzeiger. 80. « pro lMi Nr. 100.

Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io jjfe. pro Anjkigr.
des

„Wiesbadener General-Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden^

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für uusere Abonnenten

monatlichL Ward.

®Miethsgesuche.©
Kleine Villa

mit etwas
-Garten und
Ica. 5 —6
. heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
I,. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mietben gesucht. Näh . bei

Harry Süfienguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht

IlMnnng
oon8 Sinuiiem
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz._

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör. Off . mit Preis
richte man u. Z . 98 an die
Expedition. 588*

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause , dicht
bei einem Badehaus . 436

Off . mit Preisangabe unter
F . 300 a. d. Exp, d. Bl.

§c|udit.
Ein möbl. Zimmer für «inen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off. unetr ChiffreJ. 2135 an
die Exp. d. Bl . 184b

©SÜÖOÖÖ5Ö
Zwei vorneh. Damen suchen

in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Adoiksolitt 3t
.herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
micthen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf Sofort preiswurdig
zu vermiethen. Näheres Karl»
Krake 87 . Bort , rechts. 173

Me LlSMiMmg
und Hermannstratze 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb . Hermannllr .13 88

yrildenllraßt 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,

jmit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Parterre Mahnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten dt. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp, d. Bl . 565*

Ein oder zwei

ikere siari.-Zmmcr
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 87 an die Expedition
dieses Blattes.  594*

Emserstraße2
Bel-Etage , geräumige schöneWoh
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u . Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer , Emserstraße
Nr . 69 , Souterain . 673

Lursenuraße 34
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

0% 0% tfv m £% ■€&
! “ # w m

EieonarknAraße 2a
Neubau . Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer . Balkon , Küche u. reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

NkndorfMO 6 [8
nächst der Bicbricherallee, Pracht
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

Rhkmdchilütttzk4
ist eine herrschaftlicheWohnuni
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

«hkSlch 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zufehen zwischen 2—5 Uhr. 150

K»j>a«-Ad«Wr-ßr
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrafie 12.

Schützenyosstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

k 26Mlrrjlrch
!in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u.2 Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

. 14

Gesucht
Laden «. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . X. 9 . 100
an die Exp, d. Bl. _ 186p

Dwjm
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchcntliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise» postlagernd «ach
Köln u. 14» K . 101 . 374b

Jdstemerstr. ;
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m. per 1. Oktober zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet
2 Balkon und reichlichem Zubeh
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Wohnung . 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

KklMtUstrißk 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

. '# 1
sind̂ fehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Philippsbcrgstr . 10
Parterre . 47

püttflralt 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche.
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu ersr. Nero-
straße 46 im Laden._285

ZchmMacherstratze 51
sind 3 Wohnungen üon je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlurrg,
Adolsstraße 14, rechts.

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
fämmtl . Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

W-Urch 8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 304

WaMrv 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. _ 570

Sedanstraße5
Hth.. 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

SeEstraße 5
Dorderb., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598

Wöblirtes Zimmer
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl . ab-
zugeben. 59 5*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6,

Helenenstraße3
l Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen

| von 10- 12 Uhr Vorm , Näh .Part.

Möhnngstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4. Fimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

MriWrche 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend au»
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

WMtstrG 19a
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. Näh . bei Hch . Eifert.

Waliamüratzk 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermietben._158

WülkmWstt. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Wokitzkraße so
Fronlspitzwohnung . 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

KoMO 1
schöne Wohnung . 4 Zimerm
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links._101

Roonstraße la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adclheidstraße 81, Part . 29

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilftraße 12 , 1. 303

Nmdn, UMtzstiSl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm. .
Näh . Bertramstraße 13. 129

Westendstr.5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
Oktober zu vermiethen.  120

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gest. Off.
u . 17. 52 a. d. Exp, d. Bl . 674*

Vermiethungeii.
_©Grosse Wohnungen.©f
Ae vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch.

J . Chr . «ilUcKlich,
2240 Nervstraße 2.

Villa Densunl)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
1 9 WO postlag Schützenhosstr.

I ©
[hi

Mittel-Wohnungen.®|
Aolerstraße 17,

3 Zimmer , 1 Küche mit Gla »-
abschluß und Zubehör aus gleich
ooer später zu vermiethen.

Näheres eine Stiege hoch.

OOOOOOOQO
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gcrichts-
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172ooooooooo
Milcher straßr lu

Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen. 622

Bleichstraße 17
2 Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu v-rmiethen
Näh . im Laden. 669

Dlücherstraße 12
Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof.. oder später:Jj»
vermiethen.

© ® © © © @ © @ ©

2©Kleine Wohnungen. ©|
Adlerstr. 5

Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu ver
miethen. 2tz2

Adlerstraße 24
ist ein kleines DachlogiS auf sof.
zu vermiethen. 536

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermietben. 489©GGGGG©

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 128

AdiktSraßk 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
aus sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß aus gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Chr . Schiebeler im Eckladen.

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör , p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Alvrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Albrechtstr. 32
Mansard -Wohnung an ruhige
Leute aus 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . 686
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Freita g, den 30 . April 1897.
Vor
wurden bezahlt mit 200 bis 350 Mark , trächtige Kühe und Rinder
170  bis 250 Mark Auf dem Schweinemarkt war wenig Auftrieb.L!"»> Z»
40 Mark und Läufer 50 bis 70 Mark . — Der nächste Ma
findet Donnerstag, den 6. Mai, statt. nK,
^ s Limburg, 28 April. Rother Weizen vro Malter Mk. 14.05,
Weißer Weizen Mk. 13,75 , Korn Mk. 9,55 . Gerste M . 7,80,
Hafer Mk. ° 6,00 , Saathafer Mk. 0,00 , Butter 1 Kilo Mk. 2,20,

tä’et § Montabaurs 27 . April . Weizen (160 Pfd .) Mk. 13,10,
Korn Mk. 9,55 bis — . Gerste (130 Md -) Mk. 8,00 bis
5ra(er neuer (100 Psd .) Mk. 6,80 bis 0,00 , alter Mk. 0,—
Kornstroh (100 Pfd .) Mk. 2,20 , Heu (100 Pfd .) 2(11. 3.20, Kar.
tofjeln per Centner Mk. 1,80 bis Butter per Pfd . Mk. 1,20
Eier 2 Stück 10 Pfg

Viertes Blatt.

nt ansnahmsmrise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

tS - Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 13«

F

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 28 . April.

«x;n deiKbliitiaer Mann . Als am letzten 1. Januar

Nachmittags der Taglöhner Sch . sich ^^ (« uemLogisg ^ er, em
Backstein»,acher Joh . P . von hier, über das Essen b ' chEt g
rieth dieser derart in Zorn , daß -r, nach einer Feststeuung °cs
Schösiengerichts später, ohne Weiteres mit °>nem dicken ch l
aus den Schädel seines Kostgängersg-scĥ gen, dasselbe Recepta
einem herzukommenden Bekannten des Sch . wiederholt und d°n
Mann zum U-berfluß auch noch, -nd-m er zugleich « n G°w hr au
ibn anleate, mit Todtschießen bedroht hat. Er ist^ dafür , tmt or i
Wochen Gcfängniß als Gesammtstrase bdegt worden, g aubt sich
jedoch durch dieses Urtheil in s-in-n Rechten v-rktzt - w-ü -r nul
in Nothwehr gehandelt habe und hat gegen dasselbedieBerulung
angemeldet. mit dem Erfolge, daß die Gefängmßstrase um acht

^ "^ Schlechtcr Neujahrsanfang . Der Schuhmach^ Carl
von hier hat das neue Jahr in der Wirtschaft „Zum Blücher

damit begonnen, daß er Skandal verübte, sich aus die bezügliche
Aufforderung des Wirths nicht entfernte . d-ßhalbv °ne -nemSchutz-
niann an die Luft gesetzt werden mußte , und es schwevt oev
Weiteren der Verdacht gegen ihn , daß auch er derjenige sei, welcher
um dieselbe Zeit an dem Wirthslokale eine Fensterscheibe zer¬
trümmert hat . Während das Schöffengericht ihn wegen einfachen
Hausfriedensbruchs mit 25 Mk. Geldstrafe belegt-, nahm d,e
Straskammer ihn wegen gemeinschaftlichenHausfriedensbruchs

b ^ Widerstand rc . Am 16. Deebr. ° . Js . Abends betraf der
Jutzaendarm G. den Fuhrknecht Georg St . von Hatterheim ,n der
Nähe von Griesheim mit einem Wagen , an dem nur eme kl-m
kaum sichtbare Laterne angebracht war . trat an den Wagen
heran, um nach dem an dem Wagen angebrachten Schild u fthen
St jedoch trieb die Pferde an und leistete auch sonst Widerstand.
In erster Instanz mit M . 13 Geldstrafe belegt, hat er die Berufung
angemeldet, weil er ganz unschuldig sein̂ will . Heute wurde di
Wiederholung resp. Ergänzung der Beweisaufnahme beschlossen.

A « S der Ilmgegend.
8 Breckenheim , 28 . April . Di - Mitglieder de, Nässt

Bienenzüchtervereins — Section Wiesbaden — halten
am nächsten Sonntag dahier. Nachmittags 4 Uhr beginnend, n
dem Locale des Gastwirths Stamm  eine Versammlung av, in
welcher Folgendes verhandelt wird : 1. Besprechung der Frage , aus
welche einfache Weise macht man sich gute Ableger, sog. Kunp-
schwärme? 2. Sodann werden am Stande des Herrn Pfarrer
Koppermann an den Bienenstöcken praktische Arbeiten vorgesuhr..
3. Es wird über die Frage gesprochen: Wie sind solche Bienen¬
völker zu behandeln, die bis jetzt in der Entwicklung zurückgeblieben
sind ? 4. Besprechung verschiedener Sectionsangclegenheiten sowie
solcher, die sich auf die Wandervcrsammlung deutscher rc. Bienen-
wirthe und die damit verbundene Ausstellung beziehen. Nicht nur
die Bereinsmitglieder . sondern auch einem jedem Bienenfreund ist
der freie Zutritt gestattet. ,

X Crouberg , 28 . April . Der Kaiser  unternahm heute
früh um halb 7 Uhr eine Spazierfahrt in den Wald am Altkönig.
Später besuchte der Kaiser zu Fuß in Begleitung der Kaiserin
Friedrich und seiner Schwester, Prinzessin Margarethe von Hessen,
das alte Schloß und die Stadtkirche, für deren Wiederherstellung
der Kaiser jüngst eine Dotation von 20,000 M . gespendet hat.

, Eltville » 26 . April . Am Mittwoch, den 12. Mai , wird
dahier in der Pfarrkirche das hl. Sakrament der Firmung ge¬
wendet Außer den hiesigen Firmlingen werden auch diejenigen
von Kiedrich, Rauenthal , Neudors , Schlangcnbad , Ober- und Nieder-
walluf dahier gefirmt werden. __

SS Osterspai , 27 . April . Hier wurde durch den Schiffmann
Breitenbach di- Leiche des am 22 . März bei der Jlluminations-
f-ierli-bkeit zu Boppard ertrunkenen Schiffers Trapp gelandet.
Bon den Angehörigen wird die Leiche nach Boppard genommen

und ^ ^ " rlahnstcin , 27 . April . Hier stürzte  der Dach.
<ratob Zell, der Mit der Reparatur eines Daches beschäftigt

war , herab und verletzte sich so schwer, daß der Tod nach drei

^ M M̂arienberg, 27. April. Während der Herbstmanöver
der 2̂ . Division wird ein großer Theil der Ortschasten unseres
Kreises Einquartirnng erhalten.

Landet «nd Uerkehr.
8 Sackenburg . 27 . April . Da in Folg - der schönen Wetters

. o" „f “ „ n ietet iu stark mit seinen Arbeiten in An,pruch ge¬
nommen fft. war der heutige Mark, gering besucht und bc,ähren.

zu Wiesbaden.
Sommer -Semester 1897.

MWe fürKm-».KmIIgkmrbetmdM.
Der Unterricht beginnt am Montag , den » . Mat,

Uormtttaas 8 Utzr, und findet an allen Wvchen-
Mgen Vormittags van 8- 12 und Nachmittags von
2- 6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 18 Mark.

lad|»td)uen fiir KmKgemlliktrkldM.
;.ssr Photo- «nd Lithographen, Bildhauer, Maler,

Ich kaufe stets
_ _ IiaIi . H  Jt'

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) Gewicht. 34 Pfg^

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Werstbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Pfd. ü 17 Pfg.. Vorschustmehl5Pfd.k 16 Pf.
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg-

Ringäpfel Pfd. 38 Psg., 5 Pfd. 32 Pfg.. «a,sergel «t10P d.
Eimer M . 1.90 . feinste Zwetschenmarmelad . 10Pfd .-Enn.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10  Pfd .. Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Psd . 23  Pfg .. be: 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 ^ - ^ 42»«Sn- er Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,
** Jahnstratze 2 3049

VsrUasr leuwaseknei
von

Lithographen» Bildhauer
Graveure rc.) —. ,

Der Unterrichtb ginnt Montag , de« 6 . Mat,
Abends 8 Uhr . und wird Montag «>u. Doniiers-
tags Abends von 8 —10 Uhr ertheilt. Schulgeld
pro Semester5 Mark.

Zeichen- «0 Unlschnie strS««n.
Der Unterricht beginnt am Montag , den » .Mat,

IO llbv . und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von l ^ undDlensMgs
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr erhellt. De
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimischeb Mk.»
für Fremde 10 Mark.

pMitfMt.
Der Unterricht beginnt am Dienstag , de« 4 War.

Abend « V Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld betragt
für Schüler 5 Mark, für Dilettanten 10 Mark pro
Semester.

Wolhen-Zeicheuschnle für Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , de» >

5. Mai . Nochmittags 2 Uhr , »nd findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt.
Schulgeld pro Monat 2 Mark.

Gewerbliche Zeichenschule
für Baubandwerker. Schloffer. Spengler , Schrerner rc

Der Unterricht beginnt am Sanntag . den » P ®*,
Vormittag « 9 Uhr . Die evangelischen Schüler
pben sich zu dem um 8 V. Uhr ŝtattstndenden
Gottesdienste im S ^ e der Grwerbeschnl-vünbtiich einzullnden; die katholische« Kchnler
wohnen dm. um VV- Uhr stattst«d-«d-n Krnh-
gottesdi -nst- in der Vsarrb 'rch- b-̂ Zur Er¬
gänzung des Sonntags-Unterrichtes findet Mlttmoch«
Nachmittags von »—V Uhr Unterricht un Orri-
kanineichne» statt. Derselbe beginnt am 12 . Mai.
& ? beträgt  pro Semester3 Mark; Schüler,
deren Eltern oder Meister dem Berem als Mitglieder
angehören, sind von der Zahlung desselben befreit. Neu
eintretende Schüler haben ihr Abgangszeuguiß aus der
Schule vorzulegen. , . . -

sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er
öffnuna auch die Aufnahme neuer Schüleru. Schülerinnen
statt Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und fmd
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-Ge¬
werbevereins zu richten. 010

Der Vorsitzende: Der D.reĉ r
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

£h . Gaab . Zitelmann.

w“'4o““'rA.Weingärtner,
empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen . . '
1 Paar Manschetten . „
1 Kleid. 1>b0

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen TfV  alt © 1 * 9

Hirschgraben 18a , zunächst Ecke Römerber -, u. Webergasse.

Mehrere gebrauchte (
Pnemnatic Fahrräder

Weimar-Lotterie
/ V

lErste ^ K /

[Ziehung
schon

18.- 10. Mai 1891

10,000  Gewinne
kommen in beiden

Ziehungen
7 erloo-
sung.

|jjk.

Keine
Zieliungs-

verlegung.

Der
rGesammtwertn

^der Gewinne be¬
trägt

Erste Ziehung
schon

. ^ 8.-10.Ha
1897.

A

Keine
Ziehungs-

ver- .
legung .^ 6

X

,200,000
"Loose L 1 Mk., 11 Loose fiir 10 Mk.,
(Porto «nd beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben, bei:
dem Vorstand der Ständigen Wellung in Weimar.

Zu haben in Wiesbaden bei Moritz Caseel«
Kirohgasse 40.

o
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Arbkitskichms
des

„Wiesbadener Henerat-Anzeigers^
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
föjf - nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Verein
für mmtfjfltlidp

♦♦♦♦  ♦♦♦♦♦ ■» ❖♦♦♦♦ » » ♦

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Achremerlehrlmg
ges. Rbeinstraße 37. 631

Ithror strebsam, verheir.,
Jttjltl , werden zu geeigneter
Vertretung bald , gesucht. (Keine
Versich. Off . an die Expedition
d. Bl. unterL. 24 erbeten._ a

Achreiiinlchtlmg
gesucht. A. Keller.  69*

Ellenbogengasse 7._

Tüchtige
Accidenz- und
Jnseratensetzer

finden sofort Stellung in der
Druckerei des
Wiesbadener GtimaMtoigm

Lehrling
gesucht I rif ' dr . Goebel,
Architekt, Sedanplatz 9 . 470

Hmslhiftsdiem
in hochfeinesHerrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’ s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgasse  7.

GeschäflSdikM
s . » , 9 .ü . 4 “

Aushilfskellner
für jeden Sonntag gesucht a
Stiftstrafie I . Restaur. 3Kaiser.

Schneiderlehrling
wird angenommeu, bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20. 531

Schneiderlehrling
sucht Chr. Flechsel,
661* Luisenstr. 18, 2.

Schneid crlclnlmg
gesucht. Wellritzstraße 3. 84*

Schneiderlehrling
gesucht, G . Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

Ein braver

Lehrling

im RathhanS.
Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher.
2 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schreiner -Lehrling
1 Spenglerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapczicrerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Küferlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schuhmacherlehrling

Arbeit suchen:
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Mechaniker
4 Schlaffer
3 Spengler , _

Dörner's
!.Centtal-Bureau,

7 Mühlgasse 7 , l Etage.
Sucht: 1 tüchtige Küchen-

iHaushälterin Hotel1. RA,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug sür Hotel, 4 gute Herr-

ischaftsköchinnen, 6 Restau-
IrationSföcfitnitcn, 2 Köchinn.
für Pension, 4 Kaffee- und

>2 Beiköchinnen. 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kiudern, 2 einfache Buffet-

Ifräuleins, 4 Servirfräuleins,
10 Alleinmädchen» 20 M.,
10 einfache Hausmädchen

[20 M- u. 6 tücht. Küchen,
mädchen 25 Mk. Eintritt
sofort und 1. Mai.

jungê ,
können unentgeltlich das Kleider^
machen erlernen 275*

Goldgasse 2 , 2. Stock.

Gin Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen , Näh . 312*
Dotzheimerstraße 6,  Hth . 1 Ht.l.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
gesucht 38ö

Wellritzstrafle 30,
2. St . links.

weibliltle Versonen.
Lehrerinnen-

Verein
fürMa§§an.

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Ein Werl. MiiWu
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr . 7,
Seitb . bei Reinemer . 723

Arbeiis-Nachweis
für Krauen

Im Rathhaus.
I Unentgeltl. Stellen -Bermittelung

unter Aufsicht e. Damenkomitees.
I Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegenIVergütung des Portos.
Stellung finden

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
^errschasts -, Restaurations-I und bürgerliche Köchinnen.

(Flelbfiständige Allein-, bcff.
I v Haus », Kinder- u . Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellengesuche
Männliche Personen.

Tüchtiger

qtutz -. Wasch
y?  franen.

u. Mouats

sucht Karl Koch, Spengler und s
Installateur , Ellenbogcngaffe 5. IpiBggapisggi

Ein junger

Gärtnergehülfe
und ein Lehrling können in die
Gärtnerei cintreten , bei 242*

Browser , Frankfurterstraße.

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachlstraße 11.

auf dauernde Arbeit gesucht
296* Rdlerstrasre 23.

«i» Ucker Mische
gesucht Oranienstratze 34,
Flaschenbierhandlung.  334*

UchlSlcheischNkidtt
gesucht Platterstr.  44̂ ^ 336^

l Wochenschneider
gesucht Fricdrichstbaße 43 87

/Cin Wochenschncider für
dauernd gesuchr. 147*

Luisenstraße 15.

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

louis Moos. Hellmundstr . 41.

tzm brauet fi »tt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbach , Schachtstr. 9.

Buchbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Biid -rrahmengeschäft, 99

Friedrichstraße 14._

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Waanermeistcr, Helcnenstr. 12

Weibliche Personen.
Suche
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstrafle 11.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgaffe 43 , 2 St.

% Lehrmädchen
I* aus achtb. Familie für die
% Manufactur-Branche per ^

I« . gleich ob. 1. April gesucht.
♦ Joseph Haas , Michelsb. 4 . ♦

Tüchtige Waschfrau
auf dauernd gesucht. Wellritz¬
straße 47 , Hth. 1. Daselbst können
auch Mädchen das Bügeln
gründlich erlernen . 233*

|❖

Abtheilung II:

[Berkäuferi « mit engl. Sprach-
kennrnissen.

Tüchtige Kiichcnhaushiilterin
für Privathaus.

| Tüchtige Stütze in kl. Haush .,
etwas franz . Sprach - u . Mufik-
kenntnisse verlangt.

Eins. Stütze , g. bürgerl . kochen,
in grüß. Hausstand m. 4 Kinder.

junges , unabhängiges
Mädchen für Monatarbeit

gesucht Frankenstraße 14. 727

Junges

Mädchen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6. 1. St r.

872* !

imiger Mann,
|30 Jahre alt, ca. 12 Jahre

in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
ihätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer. Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A- K. 100 an die
Erpebition. _ 589
;jöööoQQCiQ

Ein junger
Man «,

welcher die doppelte Buch¬
führung versieht, sucht pass.
Stellung. Off unterF. 20
an d>e Expedition. 614
ÜÜÜL ® ®Gdrrkeltnrr.

| Zimmerkellner, Restaurations - u.
Saalkellner , sowie Thcfs, Aids,
Kutscher, Diener u . Hausburschen
jeder Art . mit prima Zeugnisse

>empfiehlt •Dörner ’s
erstes Central-Vureau,

Müblaaffe 7.  1 . Mage.

Allmls-Wwtis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg H.

Perf . u . ang . Jungfern m. «.
ohne Eprachkenntniffen.

Kinderfräulein und Kinder¬
gärtnerinnen 1. u . 2. Klaffe.

Deutscheu.frz.gepr.Lehrekinnen

Erfahr . Krankenpflegerinnen

Zuverlässige Kinderwärterin
mit langjährig . Zeugn.

Erstwärteri « , vorz. empfohlen.

Hausdamen,Gesellschafterinnen
u. Repräsent . a. ersten Familien.

Mehrere bonnes sujs französ.
Schweizerinnen , mit und ohne
deutsche Sprachkeuntnissen.

Erfahrene Krankenpflegerin
mit besten Zeugnissen.
Näh . durch den Direktor

der Anstalt, der täglich
zwischen 1» und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhans z«
sprechen ist.

besucht ein tüchtigesMädchen
bei I für Küchen- und Hausarbeit.

Zahrrtechrrik
kann jg. Mann unter günstigen
Bedingungen erlernen 187*

Willy Sünder , Lang gasse 33,1---- -- i - > i i" '

Laufjunge
für Wege ung leichte Hausarbeit
Vormittags gesucht. Zu melden
Nachm von 3 —4 llhr , 309*
Zahnarzt fiuncke , Wilhemstr. 10.

An Mellehrii»,
gesucht. 670

Albrechtflraße 27.

»ädchen vom Land» .hohem Lohn gesucht. 2321 Vlucherstrage 18, 2 Tr . rechts.

bi«z,m der die Brod-
^ und Feinbäcker«

erlernen' will , wird gesucht.
277* WSrthstratzelv.

Ein Mann
zum Schneppkarrcufahreu
gesucht
259* Blücher strafle 18.

Ein kräftiger

Härtnertetzrüng
<tm liebsten vom Lande , gesucht
328* 6 . Pesch , verl Fischerstr.

Laüirerlehrlmg

Adlerstr. 18 , Möbelgeschäft.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nervstr . 33,1 . St . 703

MinUeWnstrngeü
eine zuverlässige Person gesucht
Wo 7 sagt die Exp - ""

sin tüchtiges Mädchen aus
sofort gesucht.

Hermannstraße 1.

18  Jahre alt, mit allen Eompt.
Arbeiten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unterH. A. 12 in der Exrped. dieses

Blattes niederzuleget«. 612

kann eintreten
499 Bleichstratze 13.

SatUerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. j !79

Lehrling
für die Lackirer-und Emailliranstalt
von EMil Schmitt . Walram-
straße 37 gesucht. 661

d. Bl . 334
!» Mädcken m.

gut. Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai ges.
Moritzstr. 72, Part. 316!
fjsine ältere vcinL Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Rah.
304* Römcrberg 23 , 3 St.

.jjen mmunmp *- i gggggagBBEgm »uuv.n.n..mir.

Ännae Äiäochen Ein junger Mann
mrnrng -ISSÄStJfÄ

sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 254*

Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 TaunUsstraß ^ 36^ TSx

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Stelngaff e 2, 3 Tr ^ rechts^

Mädifle«
zu Kindern und im
gesucht, Zimmermannstr

Dörner's
«.Central-Bureau,

7  Mühlgafle 7,  I . Etage.
Empfiehlt und Plazirt stet-

das beste Dienstpersonal jeder
Branche, männlich und weidlich,
sür hier und auswärts , gegen
hohen Lohn. _ _ ■

«* ine junge Frau sucht
Monatstelle für einige

Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Näh . Helenenstraße 12,
Hinterh . bei Frau Gttk. 217*

Ar kin jg- Mählyrn,
Tochter einer Lehrer - Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gut er»
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer eiNzel. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert , unicr A.. M . 9 » post-
agernd Wiesbaden erbeten. 276*

Ein verhetratheter Man«
187 Jahre alt, welcher Caution

. I stellen kann, sucht einen

VertmuellspoKm.
' I Offerten erbeten unter W . 8 . 2

an die Exved. d. Blattes

Gebil-ktes Friivlem
mit vorzüglichenZeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame . Näheres
Lebrstraße 11, „Heimatb" . 218*

AlüsmlkkWriU
gegen wöchentl. Vergütung gesucht
Dotzheimerstraße 2, Hth. Part
bei JosiU 324*

Gcs3slk6>r und zurerlässtger

AlttNKe
sstr meint Apotheke hksuSk-

litni , Luisenstr. 2,
820* Wiesbaden

aasfwtesjaa
ober ttlktzlkS ittno

Lehrling
facht gegen Lohn 575
I*. J.  Filteren , Kupferschmied

Ein Lehrling
ief. W Hartwann »Drechslet,
Hellmundstr,4.1,.Hth,.1 Tr. l. 4g5

Krüft .Küferlehr!
gesucht, bei Carl  W a g n e r,

Sonnenbcra ÄarteNstraße 4.

Milcht»
lstSNdigen Leitu

l welches - . ...
gesucht Joh . Blömer,
gaffei , 2. Stock.

Neu-
249* 1

eineszur selbstständigen Leitung
kleinen Haushalts gesucht.

Offerten unter A, 12 aU die
Exped. ds . Blattes . 38*

«in Milche»Ä
wird für tagsüber gesucht, sttäh.
381* Bleichstr. 15», 2. Etage,

Ein Wonnimiidcheu
sür leichte Arbeit gesucht

329* Etiftstrafle 1.

Akllcn»«ili«eis
Krauenerwerb,

RÜderstrafle 41,1.
Schwester Therese,  sucht tucht.

Allein , HanS , Kinder-,
Küchen- n. Spülmadche «.281*

sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be
schästigung.

Gefl. Off. unter 0 . N . 7
a. d. Exp. d. Bl. 605

istz-aillen- und Rockarber-
terinnen für dauernd,sonne

Lehrmädchen gesucht 291
Schlichttrstraße 11, 1. St.

lutelligmtet
verh . Manu , im Besitze
eines Hausierschrines für
das deutsche Reich, sucht
passende lllttikel ßuw Ver¬
trieb . Gefl . Offerten nutet!
L. 44. au die Expedition

D/

nwmatmiür.
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Nur S Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

<mu 9:
Wird un er dieser Rubrik

eine Anzeige für drema!
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

gpgr umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bit te» wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv « old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 . Stiege,
Kein Laden. 4M

Unterricht.
Deutscht „SS 1"
Literatur (mehrere Stufen)
Quarlalskurs 12M . Vielor ' sobe
fruuensebule , Taunusstr. 13.

Costüme
werden von 5 M » Hauskleider
von 2 M 50 Pf « an her-
bestellt. blsrgsretlia Ltüolrse
irankenstr . 2 » . Part . 157

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

iS
io dank @n

TORF¬
STREU

Helrathen
werden diScret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter Z. Z. 107
d. Exp. d. Bl. 442a.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Retienmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 81.
Barnen

finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzstraße 33._ 331

KgnstmMnklttder
werden billigst angesertigt,
418* Röderstraße 30, Part.

Für Gärtner » . Villen
besitzer!

Uuterzeichnelerempfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tanne .:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Baohert, Landschaflsgärtner,

Ludwigstraße 14

jmir

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belchrg . üb. neuest, ärztl.

Frauensvhutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Psg . Porto . R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25 . E. 131/66

i Tapeten!
Natnrelltapete « v. 10 Pfg . an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Gohr. Ziegler , Minden in Wests.

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einsaffen der Beete, vor-
rritbin Meisbercfftraße46 . 548

Echte Harzer

Kanarienvogel
(präm . Stammes ) Hahnen unb
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Gebraucht. Kett
Karzer Hahnen

»Nd Zuchtweibchen abzugeben
206 * SchwalbacherstrM ^ rts^

Junge Dame
wünscht die Bekanntschaft eines
ältcrenHerrn auchWittwer
mit und ohne Kinder behufs Ver¬
ehelichung. 299*

Offerten mit Ramensunter-
schrift unter Z. 18 an die Exped.
dieser Blattes. . - . _

MWkk«hoe SiilKr GSSGGEGG
wünscht sich zu verheirathen. IM * .»# *« htWtetPV

Offert , unter W. 26 an die WrgtN vtttlger
!Exped. ds . Blattes. _27 £ ; | & !

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr . 18

bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins . Gr . Burgstr. 12.
A . Cratz . Langgafle 29 . ^
F .Kliy , Drogerie, Rhemstr. .9.
Th - Rumps , Webergaffe40.
Louis Schild , Langgaffe 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Rachs.

Kirch gaffe. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5

(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht . Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blatte«.

lie müssen
j Ihre Frau schützen. Nützl.

1 » Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg
Porto . R. Oschmann

Konstanz (Baden) E. 25 .131/662

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg . p-r
Stück, Wifch -u . Staubtücher

!zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , ä 8,15,20 , 25, . - - - —
30 und 40 Pfg , ®tüi , ^LOr AK), I a qon*

| #tipatl!
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .4V.

Neue Uhren
aller Art

llerbiiligst

Käufe und Verkäufe

Steppdecken
| werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. n
Korbladen.

Handschuhe1
werden schön gewaschen per Paar
20 Pfg .. Schwalbacherstr. 69, ^1

roße und kleine Ferkel zu
verkaufen , 308*

Aarstratze 13a.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Cigarren!
Nur hochfeine Waare , billigste

Bezugsquelle für Wirthe und
Wiederverkäufer und Private,
Mercado 38.50, Pureza 40.—,
Corona 41 .—, Manilla 44 .—,
Santiago 47 .50, Melitta I 50 .—,
Diadem» 53.—, Londoner Docks
M . 57.— per Mille , versendet
per Nachn. oder vorh. Einsend,
portosr . Proben von 100, 50 u.
25 Stück z. D . Adr . E. 8 120
Wiesbaden Nr . 7. 265*

| Handtücher , & 7 , 10 , 15,
25 und 30 Pfg . per Meter . 35991

Guggenheim u . Marx,
_ 14 Marktplatz 4._
Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - u . SalüUgröße ä 8,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge - , . .
legenheitskiiufe in Gardinen I Adresse.
Portieren , Steppdecken,'

Divan - und Tischdecken rc.
Porüereu!

Restpartien . 2—8 Chals ä L,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u . Preisaug . sec.
Jllustrirt.

vlu -. i- nng , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.

MGMGHGGWiiSST
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege vcr.
sendet ^ .

Gus -tav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei.

Couvert mit ausgeschriebener
115b

Innil Briefmarken,ca.iouUuW Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
« . Kechi &eyer , Nürnberg.
$t3rSatzpreisiiste gratis .*£ 4

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe
Aussatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

Zu verkaufe»
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp.
karren , ö68

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
neues Bett , vollständig,

mit hohem Haupt 85 Mark,
1 Sopha 36 Mark, Kleiderschrank
32 M „ einthür. 20 M ., Tische
und Stühle billigst zu verkaufen
298* Saalgasse 3 , Hths.

<L.auerkraMu ^ apP «« kraut
A zu haben 298

Schwalbacherstr. 63, Hth. Part.

Eine Rollschutzwaud
zu verkaufen, 52*
Kl. Schwalbacherstr 14, Part , l

Gut erhaltenes

Pneumatik-Rad
zu kaufen gesucht. Off. unter
L. D. 18 Hauptpostlagernd. 325*

ZtWrifte, tat
Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter Al. 49
bes. die Exped. d. Bl . 2507

Krsvir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegeln «

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat -Druck -Apparate

gttßt Kmgkraßk 10,
Laden

Decke«- und
Zimmerweitze«

sowie umschreiben von Firmen¬
schilder u . alle Reparaturen bc-
sbrgt billigst und zut . 134
H. Schmitt , Schachtstr. 18,1 .j

. . . . . . „ , u . Fabnstraße 3, Hth. Dach.
(144^ eitenstark)gratiK n . srautio

Elü !IliCföY ? ©iT6ppich"H3USI HesichtSpickel . Firmen,Mit

BEBTOS„Oraiietstr.158" „‘55 *£ fÜSS:
, ^ eiler ' s Reparatur -Werk | ^ 2.— Sommersprossen sicher

ffLin vierrädiges Hand-
wägelche » zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emser-
straße 69, Souterain.

4 eleg. nußb. polirtcS
Vertikow,

«leg. u. einfache Bette«
* bin. z. verk. Roonstr. 7,P . ^

Neueev.GchugdWr
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass . Colpoatage -BereiuS,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

2 Rollschuh
wände

zu kaufen gesucht. Sf ^ ten mit
Preisangabe sub . J. Sch . 22 *öu
die Exp. d. Blattes.

—T T- — _ _

Ein gut erhaltener einth.

Eisschrank
1 Federkarren und HundShütte
zu verkaufen, Jahnstr. 5, Hth^

Golnhalt. Wart
billig zu verkaufen 414

"iwalbacherstraße 27, Hth.

-x -yi - - bei Färb - u . eprmoang.C. Hexamer,

Luhn’s Wasch-Ext ract.
iikbt üSö»it SifW

Ueberzeugen Sie sich davon.
HL Pfund - Schachtel ä 15 Pf.

— Ueberall zu haben. —
LU.WilLCo,, BanMii-ft-

Äiouosramme
für Stickereien werden billig
angesertigt.

Offerten unter U. 13 an die
Eroed. dieses Blattes . 615

stätte , Hermannstraße 28,
empfiehlt sich in vorkommenden
Reparaturen an BroNce-u .Metall-
gegenstände. Aufträge per Post
wird das Porto vergütet.

Bruchgold und -Silber
wird angekauft. 725

Erste Qual . Rindfleisch oo Pf
„ „ Kalbfleisch 60-66 Pf.

„ Schweiuefl . 70 Pf.
jeden Tag frische Wurstsorten
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebyardt,
867 Albrecht straße 40.

Waschmtnstrilkerel
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauerqaffe 14, 3 Et . r

Bringe meine
amerikanische

vampk-Bettfedern
Reinigung,

in empfehlende Erinnerung'
W, Leimei “,

117 Schachtstr. 22.

WPuharbtilrn
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angesertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.

lGekittet

An frint| rua ltili W,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum
bewev .en und sorgenfrei leben ivill . der
lese unbedingt bas Buch »Die Ursachen
der Familienlasten , Nahrnngisorgen
und des Unglücks in »er Ehe , soivie Rach-
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben ." Mcnichenfreundlich , hoch-
inieressant und beitbrend sür Eheleute
jeden Standes , so Seiten stark Prms
nur so rj,, wenn geschlossen gewünscht
20 & Nicht , ,j , Zai 'uba A Co ., Hamburg.

u . grdl. zu entfernen . M . 2.50.
Frko . gcg. Briefmark . od. Nachn.
Garantie für Erfolg u . Unschäd¬
lichkeit. Glänzende Dankschreiben.
Reichel , Special, f. Hautpfiege.
ke rlin » 3. _ü 0b

wird Glas,
Marmor , Ala,

>bester, Meerschaum sowie alle
!Kunstgegenstände. Porzellan
scuersest, sodaß er zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilklmau

>Nolle Nachf., Kirchgaffe 23 , 2.
Ein gebrauchtes

Kaljrrah
!(Pneumatik ) shr starken Hcrnl
preiswerth zu verkaufen, llläh.

shricdrichstraß 47, Ecklade» .

Ein Eisschrauk
zu verkaufen , Wellritzstraße 22 , p

Eine neue
Marquise

3 Meter 40 groß zu verkaufen,
Näh . in der Exp. 319*

Wr Arbeiter!
Arbeitsboseü voll M . 1.50

au. Ettgltschleder -Hosen in
weiß, grau U. dunkel von M . 2^ 0
an, Knabeu -Nnzllge v 2 M.
an Alle anderen Sorten Arbeits-
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer, und
Weißbmderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s w. emps. billigst

1 » .

Federrolle.
s leichte, mit Lerbeck, und ein

gutes Pferd smit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.

_ »bei H. S i ser.
j Emserstraße 69 . Sout. _ 674

Zwei 431b

KergmLrmer
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzügtichcni
Berpiauirs Lilieiimilcti Seife
von Bergmann u . Co . in

Radcbeut -Dresde«
für zarten , weißen, rosigen Teint,
soivie gegen Sommersprossen UNd
Hautunreinigkeitcn , KSt . 50Psg.
bei : Otto Siebert , Louis
Schil d und Kritz Beriiftein.

Hcrtfckiriftcn,
geb. u . ungcb. »amentlich alte
Freya , Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off . unterü. 4g bei b. Ervebitil'N. 2507

°» ites Metall, . Gold , Papier
X kaust Fuchs, Schachtstr.6.
Bestell, durch Postkarte. 578*

I neue Federrollc, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
I Tapezierer , ein Flaschenbicrkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver-

! kau fen, Hochstätt- 26 Neubau.

ZU Verkaufen
eim junge , über 81/, Ctr . schwere

IKuh , im Kummet gefahren.
! Näheres Biebrich « . Rv.
Eastelerstraße 5. 452b

Federrollchen
neu , sür Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Scknepp»
karren zu verkaufen. L. K U b,
Steingasse 25 . »o3

Schieferabfall
zu haben bei 613*

DachdeckerRau , Sedanstr . 7.

»litt  seltene Briefmarke » .
lUv vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyl.
Chil.rc.rc., alle versch. — gar. ebl.
nur 2 Mk .! Porto extra. Preisb

M  mir Sprungr., Riatratzc,Deckbett u . Kiffen 55, ein
zweithür. Kleiderschr. 30, 1 einth.
16, Kommode 20 . Vertikdw 30,
Sopha 25 , Küchcnschrank mit
Fli -genschrank 27 , Deckbett und
Kiffen 18. Tische. Stühle . Spiegel
u. s. w., alles noch wie neu . zu
verk. Adlerstr. 16», Vdh. 1 Tr . l

JDUllUtt Kleider- u . Spiegel»
PikilkN , schränke, Vertikow.
Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschrünkchcn, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kiffen. 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 68 i

A. Relnemer,
Lckitv albacherstrasjc 7.

Nudel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13,

1« Mctzgergass«

Fevern
werden billig und schKn gewasch.,

i gefärbt Und gekraust 244*
Frau Erckel . Hermannstraße 7.

Gin grösseres
Mari»«, od» M-

5 7» „
für einen Garten suche zu
kaufe«. Offerten mit Angabe
der Größe und de? Preises er¬
bitte unter D. L. G an die Exped.
dieses Blatter . 328*

Eiu Lvaggon

Auhdung
(auch karrenweise) zu verkaufen

Milrhkuv -Austalt»
245* Walkmühlstrahe.

Kos Adamslhlll
hier, eine schwere , fett » Kuh
zu verkaufen_

Ein großer

Eine neue Rolle
und ein gibrauchier Dletzger.
wagen zu verkaufe», 65*

Wroftzmlm
mit Aussatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte, Tellerbrett, gr. Tisch
und Ausziehtisch. Vogelhecken,
preiswerth zu verkaufen ' 36*
36* Geisbergstr . 22 , Part.

Eine gut erhaltene
Bettstelle m. Strohsack
billig zu verkaufen
,i &.  3 . St.

lim®aitßiiiaus
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis

i sub . A, 10 an die Exp. 310*

/



■

Reist -, Markt . Wasch-
körbe re.

Seffrl, Kinderstühle. Blumentische, Blumen-,
Arbeit«. und Notenständer, Paprerkörve,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Auswadl._ rrieioer- uno v uwir '
Hut-, Bart- und Tafchenbursten,
Zahn- und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
WichS- und Badbürsten-c.,
Kamm- und Bürstengarmturen.
Bade- und Toilette-Artikel.

«WMEtliclic Redaktion: Für den polikischcn Thcil und das
,̂ 7n " L den Snsdr°t.„thcil: Aug . P - iter.  Sämmtlichel aas aust ait,  F r i edr , tt, »on  ne... ann

lokalen und allgemeinen Theil: Otto von 2B!ötätiön«drilck und « erlag
.Redakteur

Seite 4. _ — ■■■ ——— - ——- ,

Die aMAn-liche
Ät - ÄÄh " " Vertrauensmännern dr . i

7. ?" LL 7 ^ , .- - - - '" « ' ** >“ä
w « * « . Sr « « « ,

9to$ unmec unserere° 8 ^ Glauben und der evangelischen Kirche verloren zu
lebens entbehren und darum tu Gesahr sind, dem evang M ^ ^ ^ nigen Gemeinden, die mit Predigt und Seel

gestaltung U,reS kirchl,chen Lebens.^^ ^  sind , um so mehr sollte °S unS eine Ehrenpflicht  sein,
... ""r Nen Glaubensaenossen welche die Segnungen kirchlicher Gemeinschaft schmerzlich entbehren, dazu

« - 4 « d L-h- ' - °n-u»' ° rn. dam» N. M-- .U« di- hrran-

"^ AN.n'..'7SV..̂ K "ntSÄ.tr* •* b-s
Genossen !" (Gal . 6, 10.) *) 3725

^ «SŜ afoeftfliib be? '̂ wcîatjcrciiis Wiesbaden der evangel. Gustav-Adolf-Stiftung:
^ ' V' dessen Stellvertreter; Hillesheim.  Kafsrrer. , » „ u,

SHumt  Baumeister ; A. Cuntz , Rentner; Cla es , Kaufmann; Fleischmann,  Privatier ; F . K o b b e,

Um  r«,.,--. <w->
I . Weber,  Rentner.

btBl ° U6 ffi«  beider Hauskollekte zufällig übergangen werden sollte, der wolle sein- Gabe an einen der Unterzeichneten schicken.

Frkitag
Wiesbadener Ge neral-Auzetg er. 30. April 1897. Nr. 400.

Handschuhe
Ar die KiWhlS- md Sommk-Saisiin.

Empschlc mein großes, gut affortirteS Lager m allen Lorten
eidene», « «6s psi -sc . lemcncn Haudschnhi. für Herren,

Seiden . AI Uspscs « Handschuh « mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschette» und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuh« >" großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen vani 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knops lang, gute Qualität, Paar1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschnhc , vorzügliche

Qualität.
Sued -Handschuhe 4-knöpf., gut- Qual ., Paar von 1.90 M. an.
Alle Sorten Glacee -, Sned -, Wasch - und Juchtenleder-

Handschuhe.
Große Auswahl in

Cravatten nd Hosenträgern.
Krage« «. Manschette«
w in den besten Qualitäten.

M 6g. Schmitt, Wiesbaden,
2640*^ Handschuhfabrik, 17 Lauggasse 17^

P , Ernst , Hmilslknrulrr,
Fauldrunnevstraße 9 , 1. Zlock.

Anfertigung von Herren- und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Fagons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sltz ^ 78

Söbel und Betten

Empfehlung
Die Gelbgießerei und mechanische Werkstätte

m Jacob Becker , jrmkmstrch5,
-.. .rat in kürzester Reit alle Sorten von Metallgust (wenn Modell vorhanden
»Ug m z Stnnden), sowie alle anderen Fach-Arbeiten an. Erker-
gestellelür alle Branchen, in Messing und vernickelt, Küferartikel in solrdester

Äusführunĝbei mta ^ mai «nd M M -. - il.h- il - '» R-h-ui °°d b..
->>-b,ittt Bernickelungeu von Gegenständen jeder Art, besonders von Fahrrad-
Äin ® “ » '<"*” °«° nnbereG - IvaniH- »»«-». « rmtzir -n van
Lüternu s w Ausgezeichnete Maschinen und vervollkommnete Werkzeuge

an S°»r-°b°- und anbmr bt w-rdrn

prompt bnortt . Arm - . Straß - « Ha »g»»u,m-r m  ach. -»
3655 ** 5 1 Achtungsvoll Jakob Becker.

Leichtlöslicher

Haushalt -Cacao
per Pfd. nur Mk . 1.20.

Filiale : W . Berjfer , Filiale:
1ö I-uxewd. HeNlessrant, DßlBSPGBStr* 9.

"Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78 . dOÖ‘

Franz Hentrup,
®?äro ««. 6 Goldgasse5 «ä ”ä.

Größte WB  Auswahl

KiWrs-M Nkchtitk«

3269

Anfertigung nach Maass- Reparaturen in hehannt billigster Ansfnlirnng.

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette Artikel etc
9 V , Mickelsbera 7, Ecke Gemeindebadgäßche». «Mi-ii- P--"-.K-ötz.- Auswahl. Karl Witticn , Mtcheisverg — =nrr~7i . 3" Z»z«tMlUlM>

Kämme, alle Arten,
Nageln und
Aufsteckkäniine,
Ealarbesteckc,
Senf- u. Gcwürzlöffel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. re.

In
Zttdivanren:

Küchensiebe,
Mchlsiebe,
Hafcrsikbe, ,
Aschensiebe,
Theesiebe ,

u. A. m.
2679

fnSelimaatttt
empfehle:

Scrvirbretter,
Gewürzschränke,
Etagören,
Schlüssel-u.Garderobe-

leisten,
Salz- und Mehlfäffer,
Hack-u.Schncidbretter,
Krahnen- und Kork¬

maschine»,
Butter- u. Kochlöffel,
Putz- undWichskasten,
Butter-u.Anissormen,
Welch-rhblz-r. sowie
Bäckereiartikcl.
ferner alle Holzwaaren

für Haus-u.Küchen-
bedars, sowie für ^

Brandmalerer.
Schönes Sortiment.

tuUetoii:
. .. Wiesbaden.



Nr. 100. Freitag
«ieSbadener General -Anzeiger.

at >. April 1897.
Gelte «.

Vkichstraße 20
(Hth., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links. 627

frantitnfaljf
2 Zimmer,

4
Kückie und

Keller per sofort und eine Mansarde
per sofort zu vermiethen.  719

44,
€60

MkdriGW
2 . Etage,

ist ein« Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. dal. bei 21. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

Platterstraße 48
eine kle.ne Dachwohnung zu ver-
miethcn. 693

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u . Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part _̂ 711

Eck« der Schwalbacherstr ..
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

Koonstraße7
1 St . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

HlÄlittMkllßwßk 6.
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Römerberg2|4
1 Nimmer u. Küche zu vm. Näh
bei H . Zboralski. 195

zellinilMWe 16
zwei Mansarden auch Küche all .,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Römerberg 12
Zimmer , Küche, Keller auf

^ Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1._

Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute
Näh. Seitenb . 1

zu vermiethen.
St . 601

KellmmMr. 53
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst, Vorderh . 1 St . r . 604

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer , 1 Kammer
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen.  142

Nömerderg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer , Luisenstr. 31

zchchtstraße 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen . 603

;,u verm

AMhchM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . losüsutmann . 239

6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Geora Steiner . 46

8
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca. 52 gm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Rheinstraße 81 , 2 . St.

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladeuzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft
sofort zu vermiethen. Preis
M . 380 . 284

Lade«
Saalgaffe 22. 75

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension
vermiethen,
Faulbrunnenstraße 10,  1 St . I.

Webcrgafse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen . 422
Wellritzstratze 5 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wobnuna sofort zu verm. 563

Moritzstraße 72
- j Gartenhaus Part ., ein freundlich
in mnbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

Goldgaffe 8»
1. St ., schön möblirtes Zimmer
l  10 Mk- zu vermiethen.  588

Villa Wrra.
Leberberg 6.

Schön möblirtc Zimmer , Süd-
>feite, mit und ohne Pension zu

vermiethen.

Frankensttaße 31 WiWdklM.o23
fein möbl. Zimmer billig
vermiethen._

„ zu
139*

Frankenstr. 3
Beletage, zwei fein möbl. Zim.
auch 1 Zimmer leer, mit separat.
Eingang , billig zu vm. 247*

_ St rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerih  sofor t zu vermiethen.

SVRiehlstrasze 11
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

6,
Laden

mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen . Näh . Tau-
nusstraße 43 , 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 687

Willi« Becker, Borkstraße.

4 Tr . I., kann ein Arbeiter gute
Schlafstelle erhalten . 235*

__ 3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für

}9 Mk. die Wockie zu verin . 382

Jäfnergasse3,2. erhält»unger!anständiger Mann Kost und«
Logis f. 8 Mk. die Woche.  6081

Roonstratze5
St . links, möbl. Zimmer mit

>Kaffee für 15 Mart monatlich
| zu vermiethen. _

Saalgaffe 22
kleine möblirte Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 278*

ZkdlMstNlße 9.
Hinth . 1 St . h. r ., erhält ein
Arbeiter Kost und Logis.  708

Hellmunvstr. 37 Mstiatzt 26
1. St . r ., möblirtes
vermiethen.

Zimmer zu
720

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

©Werkstätten eto. _ ,u 41
|2 . St ., erh. anst. Leute gute Kost
t und Logis, per Woche 9 Mark,
tauf gleich- 679

Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis.

| mü rdia zu vermiethen. 84_

Schachtflr. 33”
3. St . r ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  30»

Jahnstraße7
Vorderh., schöne Frontspitzwohn.
2 Zimmer , Cabinet , Küche, Kell.
per 1. Mai zu verm. Näheres
daselbst Part , oder Adolfsallee 6
bei Weyershäuser._ 692

Karlstraße 28
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part._661

Karlstraße 30
Vdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
ermiethen . 634

Schulberg 15,
Gartenh -, 3 Zimmer , Küche und ]
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh . Vorderh . Part . 615

Werkstatt
I für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

I KchMlbchttßr. 53
ssellMUIlbstr. 45 «rtf«Zimmtt^MŝWunf'chm

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf gleich zu vm. 447*

MiiMe 28
Dachwohnung für kleine Familie
^ vermiethen._ 612

Mauritiusplatz 3
Größe WerMte

cv. auch Lagerraum unb Thor
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3- 6 Uhr. Näh.
bei Friedr . Zollinger , Schreiner-

!meister, Mauritiusplatz ^3^ Hth.

56 2
1 Zimmer , ^ Küche und Keller
auf gleich oder später  zu verm.

Stiftstraße1
eine schöne Seiteubauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock aus gleich zu verm. 671

MivWaße2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr . Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Metzgeergasse 37
Ecke der Golgassc, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm

Werkstalle
| große, Helle, mit großem Holz
schoppen per sofort zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Hellmunvstr. 45Stall.KelleretC. 1V, möblirtes Zimmerz
Stallung
Adlerstratze 56

für 1 Pferd

zu verm.^

Memstraße 58

zu
_3C0*1

simmer auf
iart , 483

Stallung für 2 Pferde
Kutscherzimmer zu verm

nebst
208

Dtallursg
(gr 3—4 Pferde nebst Futter
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver
rechnet werden.

Näh . Geisbergstraße 46.
546

vermiethen.

Hermannstr.
ein schön möblirtes ,oim "
gleich zu vm. Näh.

Hermannstr. 15
Jm.  Zimmer billig zuvm . 307* jmwL °g^

Hermannstr. 26
!Pdh . 1. St . r . 1 auch 2 reml
Arbeiter erh. Kost u . Logis . 721

möb¬
lirtes Zimmer , auf Wunsch rmt
Kl avier , billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1 St . r ., ein gr. steuubl . möbl.

!Zimmer zu verm.  498

Wellritzsir. -
erhalten zwei junge Leute Kost689

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu

407

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Znnmer
und Küche zu verm.

Röverallee 16
[ifl eine schöne, helle W-rkstätte
j preiswürdiq zu vermiethen.  326

Webergaffe 56
2 Zimmer u.
haus aus gleich

Küche' im Hinter-
in vermiethen.

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh.  Part.

Geckllmig.LMer
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen,
früher ein Geschäft mit gutem|
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 637

vermiethen.  _

Jahnstr. 22 ,Part.
I ein möblirtes
I miethen.

Zimmer zu ver-
717

Wamgeffe 8.
reinl.

716

ln (fltoitte
in neuem Hause, Villenviertel,
ist die 1. Etage , 3 Zimmer und
Küche, sofort zu vermiethen.
Preis je nach Zubehör , 280 bis
300 Mk. pro Jahr . Näh . bei

st. Reinheimer,
720 Wiesbaden , Neroberg.

Webergasse 45
l eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
gleich zu vermiethen.  452

Ein langer , schmaler

Keller
36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Näh.
Emserstraße 2 , Part , rechts.

Hth. 2. St . r .. erhält ein
Arbeiter schönes Logis.

Lmsenstraße 14
Hth. 2. Stock, bei Meinhard,

!möbl. Zimmer mit oder ohne
| Pension zu vermiethen.

Wellritzstr. 4s
Ecke des Sedanplatzes , möblirte
Mansarde mit oder ohne Kost im
Vorderhaus zu verm. Näheres

bei Kuhn . 297*

Leere Zimm er.
Adlerstr. 53

eine leere Mansarde
Berson sof. zu verm.

an einzelne
688

MrftlO 56
«in großes , leeres Zimmer nn
2 . K »nck in vermiethen. 350

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
imh LaaiS. ver Woche 7 Mark.

* ©Logis. Zimmer.® "
. . - IU- - -•••- 1* - «Wfr 'js + Sg

Aiontzstr. 8
| Hth. 2. St . l., ein großes möbl.

Herren preis-

Rerostr. 35|37
e Mansarde aus 1. Aprileine Mansarde aus 1. April zu

verm. Friedr . Eschbacher.
Röderstraße 3b. 400

Zimmer an zwei
würdig zu verm.

Wttßnitz 19,
1. r„ große leere Mansarde für
5, 50 Pik , per Monat . 315*

Dramenstraße 4d
leere- heizbares Fxontspitzzi.ainer
an eine anständige Person zu

Leiten. Sofort ein gut möbl. Zimmer
) mit zwei Betten und voller

!Pension zum Preise von 50 M.
' , b. Erp . 248*vm. käb. in

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
AusstellungSloka » - der dgl.
zu vermiethen. Borzügl . Gelegen-
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Nah.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Marktstr . S6
1 Laden mit Ladenzimmer und
Souirain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh . Jshnstr . 8
bei ftt. Vetterling.

stdelyetdffr. 87
IHth^ 2 St ., ein freundl . möblirt.

Rvlerstr. 30
nahe der Taunusstraße , mit »der ! ist ein einfach möbl. Zimmer an
ohne vollständige Wohnung zu leinen He rrn zu verm.

Geräumiger 8
Gckladen

vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte. Mehl — für Ci-
garrcn oder Papiergeschäft, ver-
Kunden mit Agenturen , auch für>
tüchtige Schneiderin , verbunden I
mit Kurzwaaren und einfachem!
Putzgeschäft. Näh . Exp , d. Bl.

Webergasse 50
Lade » mit oder ohne Wohnung |
billig zu vermiethen. 314

Mrechtftr . 21. ». KM Qimmer r
1. Etage , gut möbl.
vermiethen.

Zimmer zu
327

Albrechlstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm.  254

Blercystraße 6,
3 St ., erhalten Arbeiter Kost und
Logis. 214*

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l„ zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis . 464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

714 l vermiethen. Näh.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinne », Köchinnen , Dienstboten

u. f. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wieshad.Generalanzeiger
Inferlionsprris

pro Anzeige nur 10 Ps.

Albrechtstr. 28
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthlicheS Heim. 562v

Emserstr. 19
Billa Friese . einz. u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat vreiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat

50 —80 Mk. Groß . Gart . 302

in bekannter Qualität , bläulich-weiß, melirt , liefert ab
St Goar zu M . 32 vro. 10 .000 Kgr. gegen Nachnah« -

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
7396  oder St . Goar.
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Das

I«»,dilic>-Keschist
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Brrhältnisse halbe«
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe» solid ge-
bautes rentabl Etag -tt-I haus mit Hofu.Gärt-chcu, Brrtramstratze.

Näh. durch die Jmmo-z
bilieir-Agentur von

j . Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Wiesbadener General-Anzeiger

Kostenfreie

Vermittlung
für Käujer bei Nachrreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stera ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe6

30. April 1397.

Tausch.
Wegzughalber suche Mein neues

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M . gegen
eine Villa . Fabrik , Bauterram
oder sonstiges Obj -stt einzutauschen
und zahle ev-nt . noch Baar hinzu.
Baldgefl . Offerten erbitte unter

j F.N.230 anG . L.Dauve u « ü.
jgranlf utt  a . Nt.  120b

Ausruf

M . solid gebautes Haus mit
Am Westend »
'"1mm»diti°" ! »«»>ur X Chr. Glücklich,Nerostraste3 . 2402

Mllenvauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp, d. Bl.  241

« >»» " » «LU, ?. '"
verkaufen durch I . Ch «. Glücklich . — -verkaufen vura, » — ’■- - - — -s

Zu verkaufen Haus mit grohem Garten «apeuennr., AuS-
gang -̂ ^ «. b ackitbal . 60 .000 Mark.  3 . Cbr . Glücklich^

Zu verkaufen a » ai « *e*W «fte 1 Wo «*. « « «
pr . Straße per O .-R . zu 6V « M . durch I  Chr . GluckU « .

. k l. . Ecke des Louisenplatzes , ist eineRnernfteafze, W°hmmg,b-neh.->»s7 Zmnu-rn
u . Zubehör , großer Balkon , sos. °d. später zu verm. Nah . Lauisen
platz 7» im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Güter
jeder Größe , auch solche mit rem
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

> L. Göbel, Frankfurta. M.,
^Lützowstraße 23.

Neues
Hans

mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds . Bl.

' Weaen Ableben des Besitzers. Herr» Reg.- und
Baurath Beinike , ist die Villa Bierstadt. Häh»
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen

Jmmobttien-Agentur von * Chr . Glücklich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

***
ö «A .oo o Mk. durchI . Chr. Gluckte» . - -- -
*flu verkaufe» die Besitzung des Herrn Secmlii «, mit
2 31/ bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch ^
?mm °b' iU-n-Aa°ntur °°n J . Chr . CHlcklleh , Nerostraße 2.

Lagerplätze
circa 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
aanz oder getheilt zu vermiethen.
Näh . Langqasse 19 . Part.  633

Ein gangbaresGeschäft
Ifür 150 Mark zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 295*

schöne großeVilla
mitgr .Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkaus
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 80
an die Exped. ds . Bl . 159*

Errichinng eines tzaiser-Friekilh-DtnklNnls
in Cronberg

Der Wunsch dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
F -ldherrn . dem hochherzigen Förderer von Kmn£ “ÄjÄjgJ;
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Frlevr cg
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu « richten. bewegt s-it

und d-sherrlichen
Tannusa ^ ftaes uns -rn dem Gestade des Mainstromes , uberwclchen
Kaiser Friedrichs "ruhmreiche Wafs-Nlhatcn die Bruck, ge.
schi en haben zur Vereinigung Alldeutschlav>s . an °r Statt - ,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt «nd welche S - ne
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath «rkoren hat . soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu

Kön?glich? H°heit der Grotzherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Kümgs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hochstseine

>» r ----- ■» *”

rofrb ber Zweckes Denkmals erreicht werden. Auch dte geringste
Gabe wird daher hoch willkomm en fern.

! Uur Entaeaennahme von Beiträgen find bereit:

Mrekt °? KarghC « nb°rg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
L Cie . zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn

1 -> Cie , Jägerstraße . Berlin.

zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

Villen
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C. Dörner, Wellritzstraße 83.

Gangbares
jSpesereigesiM

Eckhaus in guter Lag- für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . E . 25 an die Exp.
dieses Blattes ._ 442

Sehr rentables
neues Haus LLL
event. Werkstätte, in jedem Stock zwe, Woh-
nunaen von ft 2 ^ imuiern , ^ üche, Ballon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 D!., Rest,

lauf re. nehme in Zahlung und eventuell einige 1000 Mark
baarrurück. Offerten unter H . 4 00 an die  Exped. d. BI . 3124
- - H ^ s im Wellritzviertelmit Laden

und großem Keller, sür Weinkeller sehr
aeeiguet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach

, Abzug aller Unkosten. Da? Kapital
bleibt mit4 pCt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht. .

Offerten unter K. J. 10 an Verlag de» Genera^
Anzeiger» erbeten.

Gangbare
Wirthschast
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich. mit voller Concession, ist
preiSwerth zu verkaufen. Offert,
unter « . 3 an die Expedition
dieses Blattes.

MMenbesch IsFlaschenbierhandlnng
'^ ;;;r»"Aug.DorbathfÄTs‘|

empfiehlt "

Ma fnettbiec der§mnei Kerftdin
Klskiikkller.

„ Eiftttbiel der Cnl«d. Mrnnttki,
KPffnhostikt hl» imd dmlikl

in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst ., schönes Wasser auch
Bäckereieinrichtung ca.20 Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
Fisch- und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . sür 15000 M
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and
Weilstraße 2. 603*

Ruhefitz
Ui»» in Wringe».

In Schwarzburg romantischster
Gegend, am Trippstein . ist eine
auf Terrassen massiv erbaute,
Sommerund Winter bewohnbare,
herrschaftliche Villa mit IIZimmer , >rsn '
viel Zubehör . Badest.. Water-
Closets, groß. Garten , für 45000 > -
Mark zu verkaufen. Näh . durch
Rob. Schmidt, i» Berlins.
Genthinerstraße 28.  4270

in kleinen und großen Flaschen frei in 's HauS._ . . . A.«iv « (vf . ri . ,. kAVt IM1

Capltalien,

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , wann event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber sür 23,000 Mk.
zu verkausen. »0o
Gefl. Anerbietungen unter U. 76
an die Erp , d. Blattes

Zn iitttafrn.
Ein drcistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver-
kaufen. Näh , in der Exp.  644

(Sin mt. Hans
mit gut gehender Wirthfchast zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl . 570

Ein rentables Oelstciichaus
. . o Tborfahrt . ©arte

698

(Westendviertel), 3 Zimmer -Wohnungen . Thorfahrt . Gärtchen und
Hausraum , sehr g-Ugne- sür ©ef» äf tS leute zur Achtung ^ iner
Werkstätte, preiswürdig zu verkausen. Nah . >. o. Exp . . ^

|40— 60000
Md

auch zu 2 Posten k 4V40/o
15—16000 Mark ä 4V4.
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4°/o und 10—13,000
Mark 41/2°/o  auf gute zweite
Hypotheken sofort auszw
leihen durch
z«d. Winkler,

77* Langaasse 9,2 . St.

{200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei,
mal 15,000 , 21.000 M . aus¬
zuleihen durchStern ’s
Jmmohilien -Agentur ^ Goldgasse

13 - 18,000
Mark

als alleinige Hypothek- aus pr>ma
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Erved. d. Bl_i

Personalcrevrl^
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret »30°D. Kramer,

beb'lrdl . autorisirter Agent
Budapest, Esokonaygasse 10

Mk Wilschrlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen g-s. Näh . in der Exp. 566

STSGGTSGS
Fräulein

sucht für Geschäfe 150 —300
Mark gegen Sicherheitu. Zinsen
für Jahr zu leihen. Offert,
unter B . 35 an die Expeditiond. Blattes. 413

tn verkaufen
Billen, Frankfurtcrstraße,Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenderg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige cingetauscht werden können
durch Stern ' s Immobilien.
Bureau . Goldgasse 6.

45,««0 M.
aus erste Prima-Hypothek zu
3»/4 pCt. gesucht.

Off. unterW. 96 an d.
Epvl. d. Bl.

<; 0 — 70,000

Mark
AL 8 *T* S5
auf gute zweite Hypothek- zu 4/»
auszulciben durch

Lchüsjler. Jahnstraße 30.

Ein tüchtiger fachm. gebildeter
Kaufmann

(Christ) sucht zur Uebernahm-
eines guten Geschäftes e,n Kapital

von 5000 Mark
gegen 8 - 10 pCt . Zinsen und
Gewinn bei 3facher Sicherstellung.
Offert , unt . 0 . 8 . 20 a. d. ExP-
d. Bl .̂ erbetem ^ ^ ^ ^ ^ ^

30.»00W^
suche ich aus gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an-
zuleqen.  W üfr Roonstraße 3, P^

M NB . Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den M
>4 vollkommenstenApparaten der Gegenwart erfolgt, »
» bin ick deshalb im Stande, dem Publikuin mit Flaschen- Lj

I ul biereu auszuwarten, welche nicht im Mrudesten an i
>4 natürliche« Kohlensäure verlrerea. -» oi r,

CrE L D.
Geld! -ra 'ÄÄ , Geld!

4 bis 5 pCt. kostenfrei untergebracht.>.* Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitalstchrrheit.

H. Murr,
Greossen i . Thüringen.

Uff - Kostenfreie Auskunft « . Nachricht.

^ Bekmtmchn«.
Dem verehrten Publikuin zur Nachricht, daß sicĥ

mein Möbelgeschäft von heute an s

9 Langgasse9
befindet und empfehle ich gleichzeitig mein Lager in ge«;
brauchten und neuen Möbeln und sousttgen i
Hausgeräthen.

Geöffnet Morgens von 8 —1 Uhr und Nach^
mittags von L —7 Uhr.Ferd . Müller,

MchMMz m

MoMärk

g iHiBIVi »«1■■

300 Mark
gegen dreidoppelte Sich-rbett und
Zinsen ans vielleicht 2 Monat
gesucht. Offert , unter J. 21 an
die Erved . ds . Blattes . 3i i

Verein Fraueubildungsresorm.
Samstag , den 1. Mai er.» Abends 8 Uhr

im Wahlsaale des neuen Rathhauses:
Vortrag von Frl . Di*. Ella Mensch
aus Darmstadt  über das Thema: Henrik
Ibsen und seine Weltanschauung.

Entree 1 Wiark.
Billets sind im Voraus in der Buchhandlung von^

Moritz u. M ünzel,  Tannusstraße, sowie am Vortrag- ^
Abend an der Kasse zu haben.
3762 Der Vorstand.

Roialionsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Äniial i.
Friedrich Hannemann.  Veranttvorllich - Redaktion̂ : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redaclcur ,xried ck
Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen ^

von Wehren;  sür den Jnseratentheil : Aug.  Pciter.



Nr . 100 . Freitag Wiesbadener General Anzeiger
t — Ein heftiges Gewitter mit Hagelschlag ging heute
Mittag 1 *1. Ubr über unserer Gegend nieder.

* Die Festschrift , welche von der König !. Intendantur zu
den Festspielen im Berlage der Buchhandlung Franz Boffong er¬
scheint , wird drei Abthcilungcn umfassen . Der erste Theil ent¬
hält : „ Burggraf " , der zweite „ Sommernachtstraum " und der
dritte „ Aida " , „ Siegfried " , „Barbier von Sevilla " und „ Tristan
und Isolde " . Die Festschrift bringt neben der ausführlichen Be¬
schreibung der Stücke und einer Reihe vorzüglicher Lichtdrucke nach
Ausnahmen der Hauptsccncn , mehrere reizende Titel und Costüm-
blätter nach Zeichnungen von Ferd . Nitzschc. Inhalt und Aus¬
stattung dürfte somit , zumal das Werk auf altdeutschem Bütten¬
papier gedruckt wird , nichts zu wünschen übrig lassen . Der Preis
jeder Abtheilung beträgt 1 .50 Mark.

K . Rückfahrkarten Frankfnrt -Coblenz . Ab 1 . Mai
können einfache , sowie Rückfahrkarten von Frankfurt
nach Coblenz  oder umgekehrt rechts » oder linksrheinisch benutzt
werden . Bei Unterbrechung der Fahrt bedarf es nur eines Vcr-
merks durch den Stationsbeamten.

* Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen
und kann zum Preise von 10 Pf . für das Stück durch die Brief¬
träger und an den Schalterstcllen der hiesigen Postämter bezogen
werden.

— Oberst VassoS in Wiesbaden . Als im Jahre
1882 der König und die Königin von Griechenland zur Kur in
Wiesbaden weilten , befand sich hier als Adjutant des Königs auch
der setz! vielgenannte Oberst VassoS , der damals bereits den Rang
eines Obersten bekleidete . In der hiesigen Geschäftswelt hat Herr
Oberst Bassos , dem „Rh . C ." zufolge , kein rühmliches Andenken
hinterlasscn . Herr Hofjuwclicr H . hier , bei welchem der Herr
Oberst für 2760 Francs Juwelen (Ringe , Armbänder sc.) kaufte,
auf die er 1260 Francs anzahlte , sah sich, da jede Mahnung zur
Zahlung der Restschuld vollständig unbeachtet blieb , genöthigt , die
Hülse des Gerichts in Anspruch zu nehmen . Das Landgericht
Wiesbaden verurtheilte den Oberst Baffos am 13 . Juni 1887 zur
Zahlung von 1275 .60 Francs = 1020 .48 Mark nebst 6 Proccnt
Zinsen . Dieses Urtheil ist dem Oberst Baffos vom Kaiserlichen
Konsul Dr . Obert im Piräus zugestellt worden , doch ist bis heute
eine Zahlung noch nicht erfolgt . Die Hoffnung des Klägers,
Oberst Bassos werde jetzt Kreta erobern und dafür mit einer
Nationaldotation belohnt werden , die es ihm gestatte , seinen
Gläubigern gerecht zu werden , ist jetzt auch zu Waffer geworden.

* Eine für Lehrer wichtige Entscheidung hat vor
einigen Tagen das Reichsgericht getroffen . Danach kann in der
Zukunft gegen einen Lehrer wegen Züchtigung eines Schülers eine
Privatklage nicht mehr erhoben werden . Dadurch sind in Zukunft
die Lehrer manchen Unannehmlichkeiten enthoben , indem nunmehr
die Entscheidungen der Verwaltungsbehörden maßgebend sind.

* Der Christliche Arbeiterverein hält heute eine Mit-
gliederversammlung ab.

* Verein selbstständiger Kanfleute . Die am Dienstag
Abend im „Nonnenhof " stattgehabte Generalversammlung war gut
besucht . Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden ging hervor,
daß die Mitgliederzahl des Vereins bedeutend zugenommen . Das
Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs hat den Vor¬
stand viel beschäftigt , doch ist zu hoffen , daß nach und nach die
Annoncen mit unwahren Behauptungen , mit falschen Angaben
verschwinden werden . Aus dem Caflenbericht des Herrn Schild
ging hervor , daß trotz bedeutender Ausgaben die Finanzlage gut
ist. In den Vorstand wurden neu - und wiedergewählt die Herren
L. Schwenck , L. Schild , I . C . Keiper , F . Blank . I . Bergmann,
C . Schnegelberger , von Hirsch , H . Leicher , H . Eifert , I . Stamm,
E . Schiemann und W . Stillger . Zum Schluß hielt der Sekretär
der Handelskammer einen sehr intereffanten Vortrag über Concurs-
statistikz Vom höchsten Interesse war es zu hören , wie viel
Millionen jährlich verloren werden , wie viel bester die ZwangS-
vergleiche sind , weil diese an Gerichts - und EoncurSverwaltungs-
kosten ganz erheblich sparen . Wir sind vielleicht in der Lage , in
einem späteren Artikel auf die wiffenswerthen intereffanten Einzel-
heften noch zurückkommen . Herr Dr M e r b o t erntete für seine
Verdienste um den Verein den wärmsten Dank.

* Der Mittelrheinische Verband deutscher Zither-
Vereine , dem auch der „Wiesbadener Zitherverein " schon längere
Zeit angehört , hält , wie man uns schreibt , seinen diesjährigen
Delegirtentag am 9 . Mai unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Adolf
Richter  aus Pforzheim in Darmstadt im „ Kaisersaal " ab.

* Der C . -V . „ Wiesbadenfia " veranstaltet kommenden
Sonntag , den 2 . Mai er , fein erstes Sommervergnügen
in Form eines Ausflugs und zwar nach Schierstein  a . Rh.
Der große Saal des „Deutschen Hofes " (Besitzer B . Thiele ) ist
für den Zweck gemiethet und wird seitens des Wirthes bei einem
vorzüglichen Glas Bier auch eine vortreffliche Küche zu finden sein.
Der Vorstand selbst hat diesmal die Vergnügungen ausgearbeitet,
hat daher in erster Linie dafür gesorgt , daß eine vortreffliche Musik
zum Tanz ausspielen wird ; eine Scherzpolonaise , wie auch inehrere
Reigentänze werden dem Ganzen eine besondere Abwechselung geben.
Die auS der Carneval -Saifon her noch -bekannten talentvollen Mit-
glieder werden auch diesmal ihre Witze sprudeln lassen , sodaß auch
von humoristischer Seite etwas geboten wird . Bei günstiger
Witterung soll auch eine „Gondelparthie " gemacht werden und zwar
,nit beleuchteten Nachen ; kurzum , - für genügende Unterhaltung ist
gesorgt und ist nur gutes Wetter zu wünschen ; d . h . auch bei
schlechtem Wetter findet - der Ausflug statt und erfolgt dann gemein¬
schaftliche Abfahrt mit Musik 2 Uhr 38 Minuten Rheinbahn
(Sonntagsbillet ). '

* Die Beförderung von Personen zu ermäßigten Eisen¬
bahn -Fahrpreisen wird - während des Sommer -Halbjahres häufiger
nachgesucht . Deshalb machen wir im Interesse aller Nachsuchenden
darauf aufmerksam , daß die Anträge hierfür in 1 .— 3 . Wagen¬
klaffe , wenn die Personenzahl nicht über 100 steigt , soweit Per-
sonen - und gemischte Züge innerhalb des eigenen Eisenbahn-
Direktionsbezirks in Betracht kommen , bei den Bahnhofs -Borstehern
nachzusuchen sind . Bei Gesellschaftsreisen über 100 Personen in
der 4 . Wagenklnsse und bei Reisen in Schnellzügen sind Anträge
an die Eisenbahn -Direktion zu richten . Für Schulfahrten ist die
Genehmigung der Eisenbahn -Direktion nur für Schnellzüge , Sonn-
UNd Festtage einz iholen.

* Die Mitnahme von Rädern , « dre 4 . Wagenklnsse
ist nun nach dem „D . Radf .-Bund " endgillig durch einen ministe-
nellen Erlaß vom 9. d. Akts , verboten worden . DaS Verbot , das
sich auch auf zerlegbare Räder erstreckt, nimmt Bezug ans § 28
der Berkehrsordnung , da durch die Mitnahme die Mitreisenden be-
lästigt und die Sitzplätze zum Theil versperrt würden.

* Die Ungarische Damen -Capelle „Hnnjadi ". welche
ic'.t einigen Monaten im Saale „Zum Essig Haus"  mit
steigendem Erfolge coneertirt hat und sich allgemeiner Beliebtheit
.rfreute . veranstaltet Freitag. den  30 . d. Mts ., ein großes
Abschieds -Toncert . Das Programm wird ein sehr reichhaltiges
werden und kann der Besuch Jedermann aufs Angelegentlich,tc
empfohlen werden . Zu bemerken ist noch , daß die Veranstaltung
bei freiem Eintritt stattfindet.

* Hauptversammlung der Mitteldeutschen Buch-
handlungS - Gehülfe » - Vereinigung . Am Sonntag , den
2 . Mai d. I ., Vormittags 12 Uhr , findet in Heidelberg in den
Räumen des Kaufmännischen Vereins die III . ordentliche Haupt.
Versammlung der Mitteldeutschen Buchhandlungs -Gehülfen -Ber-
einigung statt . Die Tagesordnung enthält u . A . folgende Punkte:
Bericht der Vorstandes ; die Lehrlingsfrage im Buchhandel ; der
Satzungsentwurf der Allgemeinen Vereinigung deutscher Buch-
handlungSgehülfen ; Anträge zur Hauptversammlung der Allgemeinen
Bereinigung ; Organisation . Da die Berathungen bei dieser Zu¬
sammenkunft nicht nur für die Landesvereinigung , sondern auch
für den ganzen Beruf von besonderer Bedeutung sein werden,
o ist eine zahlreiche , allgemeine Berheiligung zu erwarten . Für

die nicht durch den geschäftlichen The » in Anspruch genommene Zeit
bat der Heidelberger OrtSverein jüngerer Buchhändler „Perkeo " ein reich¬
haltiges Programm ausgestellt , so daß den Gästen genußreiche
Stunden in Aussicht stehen . In der Landesvereinigung sind
z. Zt . folgende Städte vertreten : Darmstadt Frankfurt a . M .,
Hanau , Heidelberg , Kaiserslautern , Kassel , Mainz , Offenbach,
Wetzlar und Wiesbaden . Zur Theilnahme an der Hauptver-
sammlung sind auch Berufsgenossen , die der Bereinigung nicht an-
gchören , willkommen!

— Zur Warnung sei folgender Fall mitgetheilt , den die
„Tagespost " aus Biebrich  registrirt : In der Armenruhstraße
gerietben vorgestern einer dort wohnenden Frau B . die Kleider
in Brand,  sodaß die Frau im Nu über und über in Hellen
Flammen stand . In ihrer Angst lief die Unglückliche in den Hof,
wo ihr von zwei Nachbarn , den Herren Gr . und Kn ., Hilfe wurde.
Dieselben erstickten dar Feuer dadurch , daß sie die Frau mit
Wasser begossen und ihr die Kleider herunterrissen . Die Aermste
erlitt trotzdem schwere Brandwunden am ganzen Körper und liegt
jetzt an denselben schwer danieder . Das Feuer soll , wie man sagt,
dadurch entstanden sein , daß die Frau ein noch brennendes Streichs
holz weggeworfen hat . Da sie es hinter sich warf , so blieb das¬
selbe in den Falten ihres Kleides hängen und entzündete dar
etztere» Der Fall mahnt wiederum zur Beobachtung größter Bor-
icht beim Umgang mit Streichhölzern , und dies namentlich für
die jetzt beginnend .' heiße Jahreszeit.

— Unverbesserlich . Der vor drei Jahren vor dem hiesigen
Schwurgericht wegen des Mordes auf der „Schönen Aussicht " an-
geklagte , mit 2 Jahren Gefängniß bestrafte Maler Earl Kolb  von
hier hatte sich gestern vor der Strafkammer in Frankfurt , wo er
zuletzt als Ausläufer beschäftigt war , wegen zweier Sittlichkeit «,
verbrechen zu verantworden und wurde zu 3 Jahren Gefängniß
verurtheilt.

R . Unfall . Auf Station Flörsheim  wurde gestern Nach-
mittag ein Rottenarbeiter aus dem benachbarten Massenheim beim
Allfladen von eichenen Schwellen , wovon ein Stoß plötzlich zu-
sammenrutschte , schwer an beiden Beinen verletzt . Den Verun¬
glückten verbrachte man nach seinem HeimathSort.

— Befitzwechstl . Herr Dr . med . et phil . W . Weh-
gandt  und Miteigenthümer haben ihr HauS Langgaffe 30 für
210,000 M . an Herrn Kaufmann Wilh . Unverzagt  verkauft.

§ Jmmobilien -Brrsteigerung . Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl . Doniänen -Rentamt stattgehabten Versteigerung von
8 Ar 40,50 Quadratmeter Acker (einschließlich 4 Ar 18,25
Quadratmeter Straßenfläche ) legte Herr Stuckateur Louis Walther
mit 35,700 M . das Höchstgebot ein.

Watn, KM und Wissenschaft.
»Residenz - Tbeater.  Am Freitag gelangt auf viel-

fettiges Begehren Sardou 'S Schauspiel „Marcelle " wiederum zur
Aufführung . Für die nächste Woche beginnende Operetten -Saison
werden die umfangreichsten Vorkehrungen getroffen und haben die
Proben schon theilweise begonnen . Herr Dr . Rauch hat ei sich
angelegen sein laffen , ein vorzügliches Personal dazu zu engagiren,
welches Namen von gutem Klang aufweist . Auch erfährt das
Orchester eine Verstärkung . Wir kommen später speziell darauf
zurück . Am Samstag geht das effektvolle Lustspiel „K e a n “ , oder
„Genie und Leidenschaft"  nach der Barnay 'schen Be-
arbeitnug in Scene.

A«« der Umgegend.
* * Oestrich , 27 . April . Der neue Winzerverein  hier

plant eineu Neubau mit Kelterhaus  und Keller für 100 Stück
Wein . Zu diesem Bau ist ein an der Hallgarter Straße belegener
Acker von etwa 80 Ruthen ausersehen . Die Ruthe kostet 50 M
— Frau Joseph Fetz er Wwe ., hier , verkaufte ihre selbstgezogenen
1896er Weine , bestehend in 14 Halbstück fl Halbstück — 600 Liter
zu 380 Mark ohne Faß an die Weingroßhandlung Hirsch u . Klee¬
mann in Wiesbaden . Ferner kaufte dieselbe Firma von der Ge¬
nannten 7 Halbstück 1895er Wein ü Halbstück — 600 Liter zu
850 Mark ohne Faß.

6 . Wicke » , 28 . April . Am Sonntag den 2 . Mai , Nach¬
mittags 3 Uhr , hält hier im Gasthaus zur „Schönen Ausisicht"
der KrejslandwirthschaftSinspektor Kaiser  aus Königstein ein auf
Veranlassung des Direktoriums des Vereins Raff . Land - und Forst-
wirthe einen Bortrag  über Verwendung des künstlichen Düngers
in der Landwirthschaft . Hieran reihen sich ferner einige Mittheil-
nngen betreffend des Verhältnisses des Vereins Raff Land - und
Forstwirthe zur Landwirthfchaftskammer . Alle Jntereffenten sind
zu dieser Versammlung sreundlichst eingeladen.

Der türkisch-griechische Krieg.
* Wiesbaden , 29. April»

Die Nachrichten vom Kriegsschauplätze beanspruchen
gegenwärtig nur ein untergeordnetes Interesse gegenüber
den politischen Folgen , welche die durchschlagenden Sie ê
der Türken in Athen herbeigeführt haben . Die Gerüchte,
daß es dort zu einer Revolution und der Proklamation
der Republik kommen werde , bestätigt sich wie es scheint,
im vollem Umfange . Die Thatsache allein , daß
die griechische Negierung trotz der vollständigen
Aussichtslosigkeit ihres Unternehmens sich zur Fort¬
setzung des Krieges entschlossen hat , richtiger wohl
hat entschließen müssen , kennzeichnet die Lage un
trüglich . Der König und seine Regierung spielen va
banque , das ist augenscheinlich , indem sie dem Willen
der Palriotenliga gemäß , ihr Sein und Haben auf die
letzte Karte setzten. Die Gerüchte über die bevorstehende
Abdankung des Königs  gewinnen denn auch
immer mehr an Wahrscheinlichkeit . Es wird berichtet:

Wien , 29. April. Wie die „Neue Freie Presse"
auS Athen meldet , stürmte dos Volk die Waffenläden und
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plünderte dieselben . Zu weiteren Ausschreitungen ist eS
edoch nicht gekommen , wenn auch di - Erregung In der

Stadt eine ganz unbeschreibliche ist . Der Sturz bef
Ministerium - gilt als sicher.

Paris , 29. April. Privatdepeschenzufolge ist der
AuSbruch einer Revolution in Athen  nur
„sofern zu befürchten , als der König der öffentlichen Mei¬

nung entgegen handelt und daS Labinet DelyanniS a«
Ruder hält.

Paris , 29. April. Die griechische Gesandtschaft
veröffentlicht eine Note , nach welcher die Blättermelduvgen
bezüglich revolutionärer Zwischenfälle i»
Athen  übertrieben sind . Alle Mittheilungen an die
griechische Regierung werden regelmäßig bestellt , woraus
geschloffen werden muß , daß die VerwaltungSzweigr gut
unktioniren.

Paris , 28. April. Mehrere« Mer halten die
Abdankung deS Königs Georg  zu Gunsten seine»
zweiten Sohnes , Prinzen Georg , für wahrscheinlich . Die
Nachricht von einer Demiffion deS Ministerpräsidenten
DelyanniS ist bisher unbestätigt , doch glaubt man , sie
werde eine Fol ?e der heutigen Kammerfitzung sein . Der
„Jntransigeant " meldet auS Athen , der Banquier Awrroff
habe der Regierung 30 Millionen Drachmen für Kriegs¬
zwecke zur Verfügung gestellt.

London , 28. April. Der »Daily Telegraph"
meldet auS Athen,  die Volksstimmung gegen die
Dynastie  sei im Wachsen . Der König lehnte entschieden
alle Verantwortlichkeit für den Rückzug der Armee ab.
Rasli  habe gestern dem König gesagt , daß daS Ministe¬
rium daS Vertrauen deS Volkes nicht mehr besitze. — Der
„TimeS " wird aus Athen telegraphirt » dort werde überall
davon gesprochen , daß ein LoalitionSministerium
oder ein Ministerium der Vertheidignng gebildet würde.
G London , 29 . April . Hier verlautet auf Grund

einer Privatmeldung aus Athen , daß nicht nur der Rück¬
tritt deS Cabinet » DelyanniS,  sonder « auch
die Abdankung de » König»  bevorstehe.

Die hirs . Blätter melden au » Bolo,  dort fei die
Panik in Folge der Angriffe der Türken sehr groß . Die
Zahl der Flüchtlinge ist so beträchtlich , daß dieselben nicht
mehr mit den Schiffen befördert werden können.

Konstantinopel , 29. April. Vier griechische
Panzerschiffe  im Arta -Golf wurden durch die Türken
blocirt und am Auslaufen verhindert.

Athen , 28. April. Von Theffalten zurückgekehrte
Deputirte erklären , daß die kopflose Führung der Truppen
bei Mati geradezu beispiellos gewesen sei . Solch eine Un-
sähigkeit des Generalstabes sei noch niemals dageweseo.
Eine eigentliche Schlacht habe gar nicht stattgefunden . Die
Panik sei durch daS Hauptquartier , welche - sich in einer
erponirten Stellung befunden und von türkischer Cavallerie
überrascht wurde , hervorgerufen . Es hätten sich beispiel¬
lose Scenen von Feigheit der Offiziere ereignet . Die
Armee sei derartig deSorganisirt , daß nur ganz energische
Männer dieselbe wieder in Ordnung bringen können : '

Athen . 29. April. Die G ri echen haben Pharsala
verlassen , die benachbarte Hügelkette beseht und sich dort
verschanzt . — Der gestrigen Kammersitzung wird dir
größte Deutung beigemeffen . — Eine lange Unterredung
des englischen Gesandten mit dem König Georg wird
dahin gedeutet , daß die Großmächte vermitteln  wollen.

Athen , 29. April. Die Bildung eines Cab in ets
sa l li stößt auf Schwierigkeiten . Die Stadt war gestern
ruhig . Die Gefahr e ner Revolution scheint geschwunden
zu sein. Der König  beabsichtigt nun , sich auch noch
nach dem Kriegsschauplatz zu begeben.

Athen , 29. April. Die Türken nahmen aufs ne e
Valostino ein , wurden jedoch durch Smolcnski , welcher
mit griechischen Truppen zu Hilfe eilte , mit schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen.

Kanea , 29. April. Die Verbindung zwischen
Suez und I zedin ist neuerdings durch die Jnsurgent n
unterbrochen . Auf die Aufforderung der Admiräle haben
sie den Weg freigegeben unter der Bedingung , daß keine
Türken passiren.

Kandia , 29. April. Ein starker Nordoststurm
verhinderte jede Secoperation . Die Muselmänner sind in
gehobener Stimmung infolge der neuesten Nachrichten vom
Kriegsschauplatz . Man glaubt , daß die Insurgenten
nachgeben.

Telegramme und letzte MrWtti.
□ Paris , 29 . April Der Untersuchungsrichter

P r i t e v i n bat während der verfloffenen Woche a ch i
Parlamentarier im Geheimen verhört.  Aus
Wunsch höherer Persönlichkeiten fanden die Verhöre
zwischen 10 und 11 Nhr Abends statt . Arton soll wegen
des von ihm enthüllten CorruptionSsystems abermals ge¬
richtlich verfolgt werden.

? Kopenhagen , 28 . April . Das dem König Georg von
Griechenland  gehörende Gut in dcr Nähe Kopenhagens wird
eiligst in Stand gesetzt. Alles ist zum Empfang des  Königs
vor b e r e i t e l.

Konstantinopel , 29 . April . Franlreich,  Rußland
und England  haben den Schutz der in der Türkei wohnenden
Griechen übernommen.

r
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Man pflegt das 19 . Jahrhundert mit Vorliebe als
daS Zeitalter der Naturwiffenschaften zu bezeichnen,
und in der That ist eS erstaunlich, wie viele Erfindungenm den
Naturwiffenschaften in den letzten Jahrzehnten gemacht wvrd-n find^
Eine solche Erfindung, die mehr und mehr ihre WohlthateN ent¬
faltet. ist das Laotin , welches sein- weite Verbreitung den,
Umstande verdankt, daß die Lautpflege immer mehr ,n den Vorder,
grmid des Interesses tritt. Das Lanolin ' st mit dem ffatnrltchcn
Hautsttt analog und somit in allen denjenigen Fallen, m welchen
der Hallt daS Fett verloren gegangen ist, gewiffermaßen em Ersatz
der Natur. Deshalb hat sich auch das I âuolln -Tttllett * *
Cream - Lanoiln als Schönheitsmittel für Erwachsene und
Kinder außerordentlich rasch eingcsührt uNd unentbehrlich gemacht.
Beim Ankauf von Lnuoltu -lkhilclts -OrcLiii 1-nhttlltz
welches in allen Apotheken Und Drogerien in TonbcN uiid Dosen
käuflich ist, achte man darauf, daß jede Tube und Dose zur
Garantie der Echtheit die Schutzmarke„Pfeilrinn " traaen muß

OWMk ». 95  Üf. it -'if
Hennederg -Teidc von 60 Pi- bis Mk. 18.65 per Met. glatt
gestreift, kaarriett, gemustert, Dümaste rc. (ca. 240 bersch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ra . 2 Millionen
Meter 04bsnidenfalirM6,Henneteri il  n.I Hofl.) Zürich.

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische Cnltnsgememde . (Synagoge Michelsberg.)

Freitag Abends 7.30 Uhr. , , . . B o ft
Sabbalh Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags3 Uhr Abends8.30 Uhr.
Wochentag- Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet:, Sonntag imIW»
Alt -Israelitische Cultusgemeinde Synagoge. Friedrichstr.25.

sabbatĥMwtgens7 Uhr̂ Mussaph9.1b Uhr. Nachmittags3.30 Uhr.

Wochentage Morgens 6 Uhr. Nachmittag« 7 Uhr. Abends8.30 Uhr.

WM
VÄMllmg.

j a n <Kroße Eier 4 Pfg»
_ größt- Art , ttal.,1VGt.4«>

L 1 ö P frische Land Eier1 « Zt .48,
| DE 1 feinste Thee EierlOSt .SK
H kJ  I für Reconvaleszenlen

“ Bruch Eierl « St . 57  Pst
Große Oratiae«, Citronen 8« u 8 « Pfg -,
Zucker 27 Pfg . (kgal), Enffee. Mnschmeckend,
1.3« Pfg ., für Sparer, guter Caffee 75 u.8«Pfg.
Hafergrütze 18  u .28  Pfg., Salatöl 4« u 4i»Pfg.
Rur im mgros-̂ lllieu RarWr. 13

bei Waltoch * 3u*

sZweigverein Wiesbaden .)
Die Schulen des Vereins beginnen ihr neues

Schuljahr mit der Aufnahme von Schülerinnen
Dirn «8, den 4. Mai , Nachmittags s Uhr,
in LeA Schulhause Schulberg 1» .

In der Flick- und Nühschule unterrichtet eme
gcprü te Handarbeitslehrerin in 4 Wochenstunden im
Nähen, Flicken, Umändern von Kleidern, Zuschneiden
und Anferiigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungs¬
stücken. Das Honorar beträgt für das Halbjahr nur
2 Mark . Anmeldungen werden auch in der Viktor -
scheu Kunftanftalt, Taunusstraße 13, entgegett-
genommcn » . .«

Die Fortbildungsschule für Mädchen will
ebenfalls4 Wochenstunden ihre Schülerinnen ,m prak¬
tischen Rechnen weiter bilden und sie mit den schrift¬
lichen Arbeiten des Gcschäftslcdens, spcciell auch nut der
einfachen Buchführung und der Wechsellehre vertraut
machen. Das Honorar beträgt für's Halbjahr 5 Mk

Anmeldungen können auch bei den Leh em an
der Schule, den Herrett ktüslei ', Neroftratze 48,
und Hötzei , Westendstraße 7 , erfolgen.
3767  Der Ausschuß.

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

.... 18  HuchM-We perW. M. 2.49
Bon Julius Steffel bauer , Langgasse 32 im Adler.

Krieger-uudGMiiitjjr-Uttkill.
Die General -Versammlung im Monat Mai

findet nicht dm1., sondern Samstag , de« 8 . Mai
statt. Ä . -
3778 Der Vorstand.

Saal zum Esstghaus.
7 Sohwalbacherstrasse 7.

Heute Freitag:
@to | |( 8 Abschieds -Evneert

der beliebten ««gar . Damen- Capelle Kunjadl.
Von Samstag » de« 1. Mai ab:

Täglich großes Coneert
de§ ersten internationalen Damen -Walzer -Orchesters

(DirektionE. Gaedika),
wozu freundlich einladet
3686 Carl Woifsrt , Restaurateu r

ifii>hdl>lli«rÄUMh' 18
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd*Mackeldey, Wilhtliutz. 32.
Bitte Auslagen z« beachten.

Christlicher Arbeiterverein.3773*

. . . 1

Junger Mann,
welcher seine Lehrzeit auf einem
kaufm. Bureau beendet hat, sucht
— ev. als Volontär — zu seiner
weiteren Ausbildung baldigst
Stellung. Offerten unter B.30
an die Exped. 346

f7£ in gut erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen

345* Schwaldacherstr . 3.
^welieb. Bureau- oder Lertr .-

Stelle von solid, gcb. Man»
30er, ges. Ansp. bcsch. Offert, u.
A. 29 an die Exp. 342*
/Lieg . Pvrzellanherd und

Kinderwagen zu verkaufen.
Näh. in der Erpcd. d. Bl. 341Metzer

und
Maschinist!
gesucht. Ans dem städtischen
Wafferwcrk am Schläferskopf>«;vh 5iim sofortigen Eintritt ein

Für mein Colonial- und
Delikakeflen-Geschäft suche einen

Lehrling
A. Nicolai , Wiesbaden. 343*

lüchtiger Heizer U. Maschinist ge-
sucht. Gelernte Schlaffer erhalt.
Vorzug. Zu melden btt dem
Unternehmer I . Gr. D. Brdtz,
Wasserwerkb. Wiesbaden. 44

^ '»"•Köchin, ■
die Hausarbeit macht, lind Haus¬
mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunusstraßc 2, 3. 349*

KürSchuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden, bei:
Joh. Biomer, Schaf,kilDlid.

477* N engasse 1-2.

jBedarfs-Artikel {
I für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

und frco. La 1391/27

Kirchgasse 56
2. Stock r., anständiger Arbeiter
erhält Logis. 129*

Hnüauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.  345*

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Verk. nach
des. Priv . u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bcw . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler. Hamburg. 137b

Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Grüßcnangabe unter
W . J . 3 ? an di» Expedition
d. Bl. ctb«Mi.

>ommer Fahrplan 1897.
Der neue Sommerfahrplan des „Wiesbadener General¬

anzeigers" erscheint in den ersten Tagen des wonats Wai.
wie stets wird dem Fahrplan ein Instralen -Anhang

beigegeben, in welchem bei der großen Verbreitung unseres
Blattes in ca. *0,000 Exemplaren alle Anzeigen der ver-
ehrlichen Geschäftswelt von anerkannt bestem Erfolg sind.

Der Termin für die Annahme der Inserate läuft bis
30. April cr. ab und bitten wir diejenigen Inserenten, welche
noch auf ein Kaljrptan - Inserat reflectiren, dasselbe bis
dahin in unserer Expedition — Atarktstraße 26 auf«
geben zu wollen.

wir berechneil für
'U  Seite 6 Mark,
1/ sj „ l .0 „

\ if “0 „ ^
Die Grpeditio«

de» „Mienbadener Gcneraianxeigers".

Is. Rindfleisch pr.PW.18 Pf., Solberfleisch pr.Pfd. 88 Ff.,
Schweinefleisch pr. 68 Pf., ausgelassenes Fett pr.Pfd. 48 Pf.

| stets Römerberg 23 , Thoreingang bei W, Hohmann zu haben

'ßoldminen*dfndu4frie
, Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, undLoSoNVc.
_ Copthall House, Copthall Avenne._66bDr.med.Fr.Lommatzsch
Svecialarzt für Ohren -, Nasen - und Hals-

Krankheiten.
Wiesbaden . Taunusstrasse 29 , I.

Sprechstunden : 9 — 11 Uhr Vormittags , 3 — 4h/, Uhr
Nachmittags. _ __ __ —

BettunterlagestoÖe
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von ML1.80
bis ML 5 .— per Meter, sowie sämmthehe Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chi*. Taubei *,
2% 8 _ Kirchgasse 6

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 29. April 1897. 112. Vorstellung.

47. Vorstellung im Abonnement v.
»um Vortheile der hiesigen Tbeoter.PensionS-Anstalt.
° 1. Bcnefice 1897.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerdart Hauptmann.
Heinrich: ein Glockengießer . . . . H « r Faber.W - -- . i ÖS»
Kinder beider. Lina Müller.
Der Pfarrer . f etr  Rud °lph-
Der Schulmeister . f Etr
Der Barbier . . ^ Wolfs'Die Nachbarm . . . . . . Arl - Wolfs.
Die alte WlttichkU. . . » » » ^klUten.
Naulendelein: ein elbisches Wesen . . . Frl . ^ jtgenS.
Der Nickelmann: ein Elementargeist . . Herr Nüchy.
Ein Waldschrat: saunischer Waldgeist . . Herr Schreiner./ Frl . Lange.

1 Frl . Lindner.
Elfen . . » > « ' » l Frl . Clever.

\ Frl. Rudolph.
Holzweiberchen, Holzmännerchen. Volk.

Der Märchcnarund ist das Gebirge und ein Dorf an seinem Fuße.
Die neuen Decorationen sind nach den Entwürfen des Herrn
Oberinspektors Schick, theils von den Herren Kautskq u. Rottonara
in Wien, theils aus dem Atelier des Königlichen Theaters heroor-
aeaanaen; die Kostüme sind nach den Entwürfen des Herrn Ober,

inspcctvrs Raupp angefcrtigt.
Nack ' dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause, nach dem

8. überhaupt keine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 30. April 1897. 113. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement v.

Die weiße Dame.
Komisch- Oper in 3 Akten von A. Boieldieu.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. __

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Freitag, den 30. April 1897. _
Abonnements-Vorstellung. — Abonnementsbillets gültig.

Zum 3. Male:
Novit ». . Mareelle . Novität.

Schauspiel in 4 Akten von V. Sardou , deutsch von P . Lindau.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Baronin Couturier , . . .
{ deren Söhne

Olivier ( . . .
Darignalles. - . - - - »
Philipp Chatillac, dcffen Neffe
Delphine de ValtimicrS
Sidonie, deren Schwester .
La Bördelte.
Folanche, dessen Frau . . . .

IDiana, deren Schwester . .
Jubelin.
Daniel Raibaut.
Marcelle, Gesellschafterin der Baronin .
Albert Villeras . > .
DuboiS ) Haufe der BaroninTherese)

Nach jedem Akte Pause, die größere nach dem 2. Akle.
Fremdenloge 4,50 Mk., Loge 4M !.. 1. Spcrs. 3 M-, 2. SP . 2M ..

^ Balkon 1 Mark.
Kaffenöffnung'/,7 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Samstag, den 1. Mai 1897. Kenn , oder Genre und
Leidenschaft . Lustspiel in 5 Akten nachA. Dumas von L. Barnay.
Anfang Mai : Beginn der Operetten-Saison.

Panorama Photoplastik,
Langgasfe 25 , Gntresol.

Diese Woche neue Pracht-Serie:
Das RiesengebirZe

Die Prinz Heinrich-Bauoe, Hörncrschlittenfahrt
Zackenklamm, Kynast rc. - 336?

•*'rW lieater*
Täglich grvße Specialitätcn -Borsteüungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntag« 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die LnschlagZettel.

Henriette Götze. ,
Hans Schwartze.
Rudolf Bartot. '
Gustav Schnitze.
Adolf Jordan . jCarla Ernst.
Anna Wohl.
Alduin Unger. i
Martha Rudolph.
Frida Brand.
Theod. Obermeyer.
Jul Cserwinka.
Alice Ranch.
Adolf Stiewe.
Georg Bellien.
Elise Fritsche.
Karl Krämer.

Naturereigniß:



sfa: 100. m iesbadener General-Anzeiger 30 . April 1897. Gritr*f

# # # * « * » « « « » « » MM
Ich bi» billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandlung,

Ell-nbog-ngaffe 16.
<OWW » W>8»W <MM>W»

aehener Badeofpa .M-P- 23,000 Stück in Betrieb.ln5Minut,einwarmesBad!
Orininal Houbens Gasöfen
E »« - »— — — — — — — — — — — — — Wärmevertheilung.

PfOSpectß gratis- — J. o Houben Sohn Carl, Aachen.
_ KHP- Wiederverkäufer an fast allen Plätzen . TSöi 166b

3771 so lauge Vorxath per Pfund 30 Pf.
H. Zia®B»algfc5, Wmrrdcg 2j4,

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

•1. & €r . Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraße 6. 3257

Will * .
Schachtstrasse 8 u . 22,

empfiehlt sein 34!

j Lager in Holz- und Metallsärgen.
3492
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Sgtooo- «*,, » ,

m OCn -JO 00 -0 -05

gSUK &SSggSBSg*
gs ® 8

2ma
OCöOCh

00 Cn ® & ü, 2 ® .„ 99t , ö «öS 03S£ 11. « coosOl cet £ ~ . iP-® Soox °°

g -o
►* <o

§i
ä <>

8g *., |
®Z §i« 'gsSsgg « -1« ig8 - 5 K«SS - _

■ £ “ ii ? SsÄsr:
ss «g | S®̂

q5 ’ ™

^COq,
CD'- <=>S?r ?a> wq 0-9=9i « « « 2

_ w **OlSöM
OOCO CC*—. oo tö -J ^ WC
So r . ftSS ^ S «,3 "'“ ^ ® » _ ». - — ,0 - 0

_ » _ „ SSggSte SiS | ^ ig3 ^ 3is “ 8St:

csoo ^ i® - )®cco- h*®k

r- s -w-juws ;»“ - 03(-*4*._ .̂ CfaiC**00 uô â ajo 01̂ Voavo -tZe» ,c»c3'■»' O -̂ ec” X,
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•o^ JeU0 * ^ ooi <5 -

05050 -rOi-^V' lv-O' fepCOlOODCni—K & tCOOOl - D oacocD^ Ĵtoo
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einem Kind sucht per sofort odssr
1. Juni eine

kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche, am liebst.
Wellritzviertel. Näheres in der
Exped. ds . Blattes . 726
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Firmenschild
zu kaufen gesucht.

Offert , unter H. 22 an die
Exped. ds . Blattes . . 333*BNerme».
eiserne Gartenbänke billig zu
verkaufen Michelsberg 28. 332*

2 Flaschenzüge
je mit Flaschen, wie neu, 1 Seil
140 m lg., eins 50 m lg. billig
zu verk. Michelsberg 28. 333*

KtzvlliN- ttßr. 83
ist eine Dachstube nebst Keller sos.
zu vermiethen. 340*

WWßrchk 6.
1. St . r ., schön möbl. Zimmer
auf gleich ad. später zu verm. 337*

Nmnllkkg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 780

Kohnen, 339*
Lappenkraut u. Eanerkraut
zu haben. Schwalbacherstr. 63.

in neuer , weißer, eleganter
Damenhut bill. zu verkaufen

338* ^ eldstraß̂ l , 1. S k.

Dotzheimerstr. 62
find mehrere kleine Wohnungen
aufl ^ JM ^ v» m̂ - --^

Ein gebrauchter

ßinder-LidilUlgkii
billig zu verkaufen, a
Lessingstraße 12,beim Hausmeister.

Schachtstraße
ist eine große Dachstube
gleich zu vermiethen

21

auf
720
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Ĵ I^ O-OSIO CScô OO -^ do
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Sehr reniabeles Saus
mit großem Hof u . Garten >m
südlichen Stabltheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert , u . B . 23
an die Erbeb , d. Bl. 728

Römerberq 10
.ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zu vermiethen. 6H
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Römerderg 7,
Borderh . Part ., ein sep., großes,
neu hergerichtetes Zimmer und
ein Keller , n vermiethen.  696

In hübscher freier Lage Ecke
Sedanplatz

Wellritzstraße 48
Borderh . 2 Et . r . , schön möbl.
Zimmer separ. Eingang , monatl.
lö Mk. zu vermiethen. 335*

Hochträchtige weiße

Ziege
zu verlaust Mauritiu - str. 6, P .r,

k.s

Fmkenßr.^
Part ., möblirtes Zimmer zu ver«
mietheu. 348*

I
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Hunderte Neuheiten Heseler (JJeld-Jjotterie.
m

Cravatten
alle Facons , prima Seide,

beste Confection,
sind eingetroffen.

i Stück 95 Pfg., 3StückM. 2.50.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u . 14. 3568

Sämmtliche

fmftjafeu. 8ommer-Neuüeiien1 j
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J. Speier Nachf.,
*t 1 Inhaber: M . u . H . Goldschmidt.

| | Langpässe

Umsonst
Bekanntmachung.

II. Klasse Ziehung am 6. und 7. Mai.
XJ2 Loos M. 5.50 , 1|i Loos M. 11.—.

Porto 10 Pfg ., Liste inel. Porto 30 Pfg.
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme
3749  Moritz Cassel,

Haupt -Colleeteur , Kirchgasse 40.

chöne Villa,
nahe den Cur -Anlagen und

Wilhelmftraße , IO Zimmer , prachtvoller Obft-
nnd Ziergarten , entspricht den neuesten An¬
forderungen , fortzugshalber bill. zu verkaufen
durch Schüssler , Jahnstraste 86 . _

Loose!
11 Stück

nur
10 Mark

auch sotirt

Frankfurter Pferdeloose . Zieh. 5. Mai. M. 1.
Weimar Loose. Ziehung8. Mai. M. 1.

(Für 2 Ziehungen gültig.)
Darmstädter Pferdeloose . Zieh. 10. Mai. M. 1.
Marienburg . Pferdeloose . Zieh. 15. Mai. M. 1.
Königsbergcr Pferdeloose . Zieh. 26. Mai. M. 1.
Porto 10 Pf. Listeincl. Porto 20 Pf. extra empfiehlt und ver¬

sendet gegen Nachnahme 3363

Moritz Cassel , Hlttljckslletteilr,
40 Kirchgaffe . Wiesbaden . Kirchgaffe 40.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme

beim Hinscheiden meiner Mannes sage hiermit meinen
innigsten Dank.

Christiane Dorn,
341 geb. Thon.

GstckllMlchk
in allen Dimensionen empfehle blligst. In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage trotz der
wesentlich gestiegenen Preise deS Rohgummis zu äußerst niederen
Preisen abzugeben, worauf ich außer die Herren Garten - und
Villenbesitzer, besonders die Herren Wiederverkänser,
Installateure «ud Spengler rc. aufmerksam mache. 3761

I . fctoss , Gmiuimlimchms,
Taunusstraße 2 (Berk'sches Haus).

erhalten von jetzt ab meine werthen Kunden jeden Monat ein Paar , eventl. mehrere
Paar Schuhe. Wer bei mir kauft, empfängt jedesmal einen Coupon mit Datum, welcher
gut austubewahren ist. Am Schluffe eines jeden Monats mache ich bekannt, daß ich die Be
träge sämmtlicher, an einem von mir näher zu bezeichnenden Tage gekauften Schuhe, gegen

Vorzeigung der Coupon« gleichen Datums, zurückzahle. Wenn ich z. B. am 1. Mai bekannt mache, daß ich die
Einnahme vom 18. April zurückzahle, so erhält jeder Käufer, der am 18. April ein oder mehrere Paar Schube ge¬
kauft hat, seinen thatsächlich gezahlten Betrag voll zurück. Ich bemerke noch ausdrücklich, daß tcb m Inter¬
esse des Publikum» nur die Einnahmen solcher Tage wählen werde, an denen ausnahmsweise viele Käufer U®
eingefunden haben, so daß auch stet« rin großer Theil sich eines Gewinne« erfreuen kann. E« bietet sich durch
das, waS ich heute meinen Kunden gegenüber lhue die allergrößte Chance. Wenn Jemand vom Glück sehr begünstig
ist. so kann e« der Zufall wollen, daß, wann der Betreffende jedesmal gerade an dem Tag im Monat seinen Einkau,
bei mir macht, dessen Einnahme ich zurückgebe, er seinen Beoars für da« ganze Jahr umsonst bezogen hat.

Wiesbaden , 1. Avril 1897.iflaiBizer Schuh -Bazar.
Prinzip : Streng feste Preise . « old « »*«« 17 . Perkanf nur gegen Paar.

iliSSf

KrorienWäsche
ist das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate, ist
blendend weist, wird im Waschen niemals gelblich
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchste
Eleganz des Materials mit besonderem Chic der
Facons, sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.
Krag «« „Kronen-Wäsche", II Dstbz
sämmtliche neuesten Facons, >2 UHl ». !. 2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasfe 12  u . 14. 2958

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlugsanstalt
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Tbeil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratcnthcil Aug. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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